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Nr. 150. 


„Hasomir” 


= Dienstag, d. 9. April a. ct. 


im Ronzertjanle Vogel 


(Dzielna 18) 
Aufführung des Oratoriums: 


Be: 


ilaner- 
Nr. 271. 


n 
Telephon 


Donnerstag, den (22. März) 4. April 1912. 


ELAS 


von Mendelsſohn⸗Bartholdy 
Leitung — Herr Leon Kopf. 


odza Zentral- Zahn-Klin 


Soliſten: Frau Gottfried (Sopran), Frl. Lachs (Alt), Herr 
Lachner (Baryton) und Herr Znajda (Teun): 
Vereinschor und Orcheſter. Orgelpartie — Herr Kapellmeiſter Turner, 
Beginn 8 ¼ Uhr. 


Meterſilge, Tele 9. 
Empfang nur von diplem ierten 


beſten pahnärstlidien Kräften Konsultation unentgeltlich, he nn 


Auuſt ähne á 75 Kop. Für Zahnentf zer Zähne 45 Kop. 
Het ne 0 ahnent 158 $ 
a Ta e es F Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganıe Osdiffe von 28 Zähnen Toften 16 Rbi. GO Kop, Für langjährige Dauer wird garantiert 
Reparaturen und Umarbeiter gebrochener Kancihnt- und Goldplatten auf der Stelle. 


| 


N.oden-Salon 


Dzielnastrasse Ns 1 Telephon 18-01 


-me Irene 


empfiehlt nach ihrer Rückkehr aus Paris eine grosse 
Auswahl von Unten zur Frühlings- undSommei- 
Saison, sowie ausländische Modelle, Schleier, Shawls 

Hutnadeln u. s. w. 


täglich friſch 
Hotel Mannteuffel 


N. 


l Reſtaurant 


@ N 
H 

Ans Kuratorium 
des Deuiſchen Gymnafial und Realſchulvereins zn Lodz 


9 Ge Mitglieder des tl. * ordentlichen | 
mer a enerul-Berlammlung 
MODE-SALON, Andrzejastr.5 


ein welche den 3/16. April, im Gebäude des Deutſchen Gymuafiums, Rozwadowskaſtr. Nr. 7, 
um 8 Uhr abends ftattfinden wird. 

grosse Auswahl in Modellen und Neuh>iten. 

4242 JANINA SCHNEREIE", 


en Tae E ANA LEL A 7 
Heilanftalt für Hant- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


„r. L. Falk, I. Gole und St. Jelnitzki, 


Tanlezansfa⸗Steaße Nr. 36, eben dem Barats Kuntze) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlondrer Kranker Wu Minelnimmern und afgemeten Kranfenſchenn on 2 5 ROL täglich 
ambulator’ her Empfang unbemittelter Wntienten: Konſaltation 60 Kop. 


Rehanbt mit Möntoenit „ Fi . ve 215 
Ae e BININ enten Blutunerſuchung bei Syphilis. 


Elektriſche Glühlichtbäder. rech anden der Ambulanz: Mocentags: 3—9 We feat, 7 s l uhr 


mittags * 7—8 Ahr abends. Au Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhde Fi 
i — —„—ͤ ——— 


| WEINE ler | 


Graf AK. A. Amarom 
DER KNISERLICHEN APANAGEN 


4820 | 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 2. Wahl des Verwallunisrats, 3. Anträge der Verwaltung, insbeſondere betreffs 
einer Anleihe beim onzer Kreditverein auf das Gebäude des Gym naſiums. 


Falls nicht s der ordentl Mitglieder erſcheint wird die nächſte Gzeneralverſammlung auf d. 14.27, April ſeſtgeſetzt 
U. dieſe Berſammlung wird laut $ 13 der Statuten ungeachtet der Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig fein. 
— —— — —— 


bleiben 


unbedingt von einem verſchont nerlich hatte die italieniſche Regierung auf die Anfrage 
werden. d. züchte nach den Bedingungen, unter denen ein 
Obgleich die Poſition des einen oder anderen Mi⸗ 5 chluß in Frage kommen könnte, folgendes als 
niſters auch erſchüttert ſein mag, ſo glaube ich doch ne qua non bezeichnet: Zurückziehung der 
nicht an einem baldigen Abgang derſelben. Zu befürch⸗ ruppen und Anerkennung der Aunektion 
ten iſt nur eine Dimiſſion des Innenminif gegen | Lybiens, wogegen Italien fih bereit erklärt hat, gewiſſe 
welchen alle Hebel in Bewegung geſetzt werden. A. A. Vorteile z ähren, insbeſondere eine Geldentſchädi⸗ 
Makarop ift trotz feines Konſervativismus bei den Re⸗ gung, immung zur Aufhebung der Kapftula⸗ 
aktionären verhaßt und bei den links von ihnen ſtehen⸗ tionen für den Fall, daß auch die anderen Mächte 
den Parteien nichts weniger als beliebt. Man weiß es] damit einverſtanden feien und die Anerkennung der 
da ganz genau, daß A. A. Makarow für eine primitiv | religiöſen Autorität des Kalifen. Dieſe Friedensbedin⸗ 
[arobe Wahlbeeinfluſſung nicht zu haben ift. Es wird gungen find bekanntlich von der Pforte für unannehm⸗ 
daher beſtändig Sturm gegen ihn gelaufen. Und wer bar erklärt worden, und jo hat denn die Diplomatie * 
weiß, ob er nicht zuguterletzt den Anſtrengungen feiner) jetzt bei dem entgegengeſetzten Ende angefangen, inden 


Krieg 


Täglich 


35°3 


+ 
wg * Feinde unterliegt und an feiner Stelle der verabſchie⸗ durch eine Parallel⸗ Aktion der fünf 
über die £ nye. dete ehemalige Miniftergehilfe ſſhauowska emmamt|Gropmädhte in Konſtantinopel „in 


freundlicher Form“ — wie die „Nordd. Allg. Zig.“ es 
ausdrückt — ermittelt werden foll, welches die Friedens⸗ 
bedingungen der Pforte ſeien. 


wird. Ich beffirchte, daß der Miniſterpräſident gegen 
Senator Kryſhanowski nicht auftreten wird. 
Zur inneren Lage übergehend, erklärte Graf Uwa⸗ 


Im Verlauf eines Gesprächs mit dem Dumaabge⸗ 
ordneten Grafen A. Uwarow, in welchem die L ge 
des Miniſterkabinetts, die innerpolftiſche Lage njw. bez 


TISCHWEINE rührt wurden, änßerte ſich der bekannte Parlamentarier row: Mir ſcheint, als ob die Reaktion bei uns be Es liegt auf der Hand, daß angeſichts der Lage 

nach der „Peth. Ztg.“ folgendermaßen: reits ihren Höhepunkt erreicht und es nun mit ihr auf dem Kriegsſchauplatz, wo bisher keine der beiden 

* DESSERTWEINE Der Premierminiſter W, K. Kokowzow ift nicht bergab geht. Darauf weiſen verschiedene Anzeichen hin, kriegführenden Parteien entſcheidende Erfolge erzielt 
70 herrſchſüchtig und klebt nicht an 17 5 Poſten Er wie z. B. die 81 75 Mn 1 0 Rena: hat, 15 Ausſichten dieſer Aan uicht 1100 
j ä i 111 ; % ſten von den Alt⸗Nationaliſten. P. N. upenſki hat] derlich günſtig find, denn einen Erfolg könnte man ſich 
CHAMPAGNER läßt feine Kollegen vom Minifterrat in den weitaus hiervon doch nur dann verſprechen, wenn entweder eine 


immer die kommenden Ereiguiſſe gewittert und dem- 
entſprechend ſich auch eingerichtet. Die Gründung der 
jarabifchen Landſchaftspartei, die gemäßigt nationa⸗ 
ſtiſchen Anſchauungen huldigt, muß ebenfalls als ein 
12 Fortſchritt bezeichnet werden, da Beſſarabien bez 


meiſten Fällen gewähren, auch wenn deren Tun nicht 
immer feinen Anſchauungen entſpricht. Und doch be- 
fißt er im Miniſterkabinett eine ganze Auzahl von 
perfönlichen Gegnern, wie z. B. die Miniſter Scht⸗ 


der Parteien zum völligen oder beide Parteien zu 
teilweiſem Nachgeben entſchloſſen wären. Was nun die 
Pforte betrifft, fo würde fie allem Auſchein nach bereit 
ſein, ſich mit einer wenn auch nur ſchattenhaften Ober⸗ 


Uoberalt erhki Non III 


3 


a Tp x : 
8 T E R K A R E E N 5 9 8 een bat an 6 p alte kanntlich einſt zum Hort des blindwütigen Nationalis⸗ hoheit über Tripolitanien und die Cyrenalka zu begnü⸗ 
Engros-Detail es nicht a Verfugen gefehlt a pie hat mus gezählt werden mußte. Charakteriſtiſch eridjeint|gen, beſonders wenn dazu noch eine Geldabfindung 

5 asso | ürzen, an offenen und n 8 ch ft 55 50 zun auch die Rede S. J. Schidlowftis, der fidh, genau ge⸗ käme, für die man am Goldenen Horn, wo es am Gold 

5 9295 rn „ Doch find biäher von feiner Partei abgrenzte. Sollten die mangelt, immer gute Verwendung hat. Eine bedin⸗ 


A.T. OSTROWSKI, Lodz. |% 


SS Petrikruer -Strasse GS 


Wode-Hal on 


M-me MICHEL, 


Nawrot⸗Straße Nr. 38 
it zurückgekehrt vom Auslande mit d 
Pariſer Modell: und Saison- ölen. 3 


Dr. L. Prybulski 


Sele e gute Falndniowaftrafe 2. 
Aialarzt für Haut. veneriſche Krankheiten, Kosmetik und Män- 
a be nach Ehrlich Hag (intravenäfe) 606 

Verufsſtörung). Behandlung mit Elektrizität (Elektrolf. 
um Vibrations maffage.) Syrechſtunden von und 48. 2701 


Dr. B RAJT, 
Srednia Straße Nr. 5. 
Spaialarzt f: Haut-, H. ar, veneriſche Krankbeflen und Kosmetik. 
(Behandlung nach Görlich⸗ ata (intravenöse) 606) 
Be andlung mit Eleftrigttät (Eiektrortie und BibriattonsMafjage). 
Sprechſt. von 9—1 und 4—8. Sonutass von 9-2 


diefe Verſuche faſt ohne fein Zutun immer geſcheitert. 
K. Kokowzows Stärke liegt u. a. auch in unſeten 
defizitloſen Budgeis, in der Feſtigung unſeres Kreditë 
im Auslande. Man kann doch nicht etwa den jetzigen 
Gehilfen des Handelsminiſters Bard zum Finanzmini⸗ 
ſter machen! Als einziger Kandidat für den Poſten 
des Finanz⸗ oder Premierminiſters komme allenfalls 
noch in Betracht Graf Witte. Nebenbei geſagt, ift ja 
Graf Witte vor kurzem in Zarſkoje Sſelo gemefen. . . 
Daß W. K. Kokowzow von der ihm zu Gebote ſtehen⸗ 
den Macht, Miniſter zu entlaſſen nicht Gebrauch macht, 
iſt dadurch zu erklären, daß ihm nicht die Ernennung 
neuer an Stelle der alten zuſteht. 

Meines Erachtens erſcheint die Stellung des Mi- 
niſters des Aeußern S. D. Sſaſonow keineswegs er⸗ 
ſchüttert. S. D. Sſaſonow iſt der Vollſtrecker der 
Befehle des Monarchen, von dem die Direklive für die 
auswärtige Politik Rußlands, worauf ja auch die 
Grundgeſetze hinweiſen, ausgehen. Potsdam und die 
anderen Etappen in unſerer auswärtigen Politik ſind 
die Reſultate der erfolgten Direktiven. M uf eine 
ſelbſtändige Politik hat natürlich unſer Minifter des 
Aeußern gar nicht reflektiert, ſondern ſich müht, ein 
gewiſſenhafter Vollſtrecker der Befehle feines Monarchen 
zu ſein. Alle Angaben ſprechen dafür, daß wir 


nommen, 
Dumawahlen unter A.M. Makarow vor fid gehen, fo 
ſind in Betracht ſeiner perſönlichen Korrektheit Wahl⸗ 
beeinflufjungen en grande ſowie böſe Exzeſſe wohl 
nicht zu erwarten. Bei verhältnismäßig freien Wahlen 
dürfte das parteiloſe fortſchrittliche Element auf einen 
Erfolg bei den Wahlen rechnen, wenn auch nicht in 
dem gewünſchten Umfange. Die fortſchrittlichen Kreiſe 
ſind an der Arbeit. Es iſt nur zu bedauern, daß 
dieſe Arbeiten nicht coram publico ausgeführt, ſondern 
von einem Dunkel umhüllt werden. 


Die Vermittlungs 
Aktian. 


öfe Mitteilungen laſſen keinen Zweifel daran, 
daß zur eine neue Aktion im Gange iſt, um die 
Grundlage für eine Vermittlung zwiſchen 
Italien und der Türkei zu finden, nach⸗ 
dem alle früheren, freilich nur in ſehr zurückhaltender 
Form unternommenen Verſuche ſich als fruchtlos 
erwieſen haben. Hatte man fih bei den letzten Bers 
ſtändigungsverſuchen an Italien gewandt, ſo verſucht 


die Diplomatie es diesmal bei der Pforte. Wie erin⸗ 


gungsloſe Aufgabe des umſtrittenen Gebietes aber wäre 
für die Pforte nicht nur gefährlich, weil ſie dadurch 
alles Anſehen bei den Arabern verlieren würde, ſondern 
es könnte dies auch leicht eine Kataſtrophe für das 
ohnehin nicht allzu gefeſtigte jungtürkiſche Regime 
bedeuten. 

Was Italien betrifft, ſo iſt dort die Stim⸗ 


mung heute, wie die gerade in der letzten Zeit gemel⸗ 
deten Kundgebungen gegen den Krieg erkennen laſſen, 


offenbar nicht mehr ſo begeiſtert als zu Beginn des 
Krieges, unter dem man ſich eine Art militäriſchen 


Spaziergang gedacht hatte. Wenn die italieniſche Hers 
\resfeitung damals verkündete, daß die türkiſche Beſatzung 
zu einem Widerſtande überhaupt nicht fähig fei, und 
daß die Araber nur darauf warteten, die Italiener als 
Befreier zu begrüßen, fo ift unterdeſſen auf den Rauſch 
die ſtarke Ernüchterung gefolgt. Die italieuiſche Okkn⸗ 


pationsarmee hat bereits verdreifacht werden müſſen, 
und die Opfer an Gut und Blut ſtehen allgemach 


kaum noch im Verhältnis zu dem Siegespreis, der den 


Italienern winkt, oder nicht winkt. Aber ein Zurück 
gibt es für Italien kaum noch, nachdem die Okkupa⸗ 


tion des nicht okkupierten Gebietes durch einen feierlichen 
Parlamentsakt erfolgt iſt, ein Vorgang, der in der 
diplomatischen Geſchichte der Neuzeit nicht feines gleichen 


Donnerstag, den (22. März) 4. April 1912. 
„ Champagne 
-LOUIS w BAR 


findet. Wie nnter dlefen Umſtänden eine Annäherung | 
und ein Ausgleich erzielt werden fol, das ift bis auf 
weiteres ein Geheimnis der Diplomatie, voransſichtlich 
aber auch ein Geheimnis für die Diplomatie, das zu 
bewahren ihr eben deshalb leicht fällt. 

Jedenfalls liegt es anf der Hand, daß feitens der 
Pforte irgendwelche entſcheidenden Schritte nicht zu er⸗ 
warten find, bevor die nene türkiſche Kammer zuſammen⸗ 
getreten fein wird, bei der dann die Entſcheſdung über 
Krieg oder Frieden liegt. Eben deshalb kann es fid 
bei der Aktion der Mächte fürs erſte nur um eine 
Sondierung handeln, und es dürfte noch geraume Zeit 
vergehen, bis die Vermſttlungsaktion in ein ernſthaftes 
Stadium rückt. Es muß dies gegenüber der vielfach 
verbreiteten optimiſtiſchen Auffaſſung ausdrücklich betont 
werden. Nicht minder gilt es, die in Italien mehrfach 
vertretene Anſchauung zurückzuweiſen, als ob, wobei 
natürlich der Wunſch der Vater des Gedankens ift, 
ſeitens der Mächte daran gedacht würde, einen Druck 
auf die Pforte in der Weiſe auszuüben, daß die Ver⸗ 
mittlung fih zu einer Intervention geſtaltet. 
Davon kann natürlich garnicht die Rede fein, am aller⸗ 
wenigſten in dieſem Fall, in dem das moraliſche Recht 
fo unverkennbar auf Seiten der Türkei liegt. Wenn 
es wahr wäre, was römiſche Blätter behaupten, daß 
in Rußland Neigung zu einer ſolchen Intervention be: 
ſtehe, ſo hat ja auch Rußland in der Türkei nichts, 
Deutſchland aber ſehr viel zu verlieren, und auch in 
Frankreich wird man fih, ſchon aus Rückſicht auf die 
muſelmaniſchen Gebietsteile, hüten, eine folh türken⸗ 
feindliche Politik mitzumachen. Daß die deutſche Me- 
terung ehrlich an der Friedensvermittlung mitarbeitet, 
15 fie bewieſen, und die hlergegen gerichteten Bers 
läumdungen der „Now. Wremja” find von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſcharf zurückgewieſen worden. Im übrigen 
hat man aber gerade in Deutſchland allen Anlaß, fih 
nicht aus der anfrichtigen Neutralität herauslocken zu 
laſſen, die durch das Doppelverhältnis des Bündniſſes 
mit Italien und der Freundſchaft mit der Türkei be⸗ 
dingt iſt. Ig. 


n fi 3 

Geſpräch mit Boſtani⸗Bey. 
Die Birſh. Wed. haben den in Petersburg ein⸗ 
getroffenen türkiſchen Senator Boſtani⸗Bey im Hotel 
„Dagmar“ interviewt. Er ſagte, er empfange nur 
ungern Journaliſten, da er in nicht offizieller Elgen⸗ 
ſchaft in Petersburg eingetroffen fei, ohne Auftrag 
feiner Regierung, doch auch nicht als Touriſt, fondern 
als Vorſitzender der türkiſchen außerparlamentariſchen 
Gruppe des Friedensverbandes, als welcher er im Februar 
in Brüffel mit den Vertretern der anderen Gruppen 
zuſammengekommen fei Er habe London und Paris 
beſucht und werde von Petersburg aus die anderen 
europälſchen Hauptſtädte beſuchen. In London fei er 
von Grey und in Petersburg vom Miniſter Sſaſonow 
empfangen worden. Mit letzterem habe er eine längere 
Unterredung gehabt, aus der er den Eindruck gewonnen 
habe, daß der Minifter der Herſtellung gutnachbarlicher 
Bezſehungen zwiſchen Rußland und der Türkei eine 
ernſte Bedeutung beimeſſe, was beſonders durch den 
Nichtempfang der mazedoniſchen Profeſſoren zum Muss 
druck gekommen fei, Dieſes Verhalten Sſaſonows werde 
in der Türkei ſehr hoch geſchätzt. Die Ernennung des 
Hofmeſſters Gierg zum Botſchafter in Konſtantinopel 
habe fehe befriedigt, womit ſedoch nicht geſagt fei, daß 
man mit dem in Konſtantinopel überaus populären 
Botſchafter Tſcharykow unzufrieden geweſen fei. Die 
türkiſch⸗perſiſche Grenzregulſerungsfrage habe ſchon vor 
Tſcharykows Abberufung ihre Schärfe verloren. Zurzeit 
‚wäre es verfehlt, Komplikationen zu erwarten. Die 
Türkei ſchiebe keine Truppen nach Urmia vor, und 
zwiſchen Rußland und der Türkei herrſchte volles Ber 
trauen. Der Streitfall werde wahrſcheinlich vor das 
„Haager Schiedsgericht kommen. Durch die Wahlen 
hätten die Jungtürken und das Kabinett wieder an 
Uebergewicht gewonnen, wozu der durch den Krieg hers 
vorgernfene Patriotismus weſentlich beigetragen habe. 
Ohne den Krieg hätte es bei den Wahlen Kompiikatio⸗ 
nen gegeben. Italiens übereilte Annerionsproklamie⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 150. 


als Zeichen ihrer Unzufrſedenheit über die Verord⸗ 
nungen der Kommiſſion des Reichsrates in Sachen der 
Verlängerung des Arbeſtstages reſp. der Handelszeit, 
ihren Proteſt eingereicht. In der Zeit vom 21. bis 
zum 28. März find an die Oppoſitionsmſtglſeder der 
Reichsduma und an den Reichsrat Proteſtkundgebungen 
der Kaufleute der Städte Moskan, Reval, Riga, 
Warſchau, Siedlec, Shitomir, Poltawa, Tſchernigow, 
Stawropol u. a. eingegangen. 

Ein Teil der Kaufleute, ſchreibt die „Retſch“ pro⸗ 
teftiert gegen die Verlängerung der Handelszeit nur aus 
materiellen, ein anderer aus moraliſchen Gründen (wenn 
man ſie ſo nennen darf). 

Die Kaufleute von Shitomir, Poltawa, Siedlet 
und Tſchernigow finden, daß eine Verlängerung der 
Handelszeit ihnen nichts als Verluſte einbringt. „Nach 
8 Uhr abends“, fagen fie, „fteht unſer Verkauf in den 
Geſchäften ſtill, weshalb auch keiner von uns ſchon 
lange Zeit vor Herausgabe des Geſetzes vom 15. (30.) 
November 1908 nach 8 Uhr, weder im Sommer noch 
im Winter fein Geſchäft geöffnet hatte. Der Verkauf 
nach 8 Uhr abends rnft nur unnötige Ausgaben für 
Beleuchtung und Beheizung der Geſchäftsräume hervor. 
Außerdem erwacht in unſeren Angeſteſlten die Unzu⸗ 


nend um 12 Uhr mittags am 6. d. Mts, 
Uhr nachts am 8. d. Mta, total einzuſtellen. Erwün 
muß hierbei werden, daß die ge Einſteflung des 
Güterverkehrs auf der Warſchan⸗Wiener Bahn bisher 
noch nie zur Anſpendung gelangte. 

* Einweihung des Altars in der Sta: 
nislaus Koſtka⸗Kirche. Heute Vormittag fand in 
der Heil. Stanſslaus Koſtka⸗Kirche die feierliche Fine 
weihung des von den Arbeitern, Meiſtern und Beam⸗ 
ten der Fabriken der Baumwoll⸗Manufakturen von Louis 
Geyer geſtifteten Altars ſtatt. Die Zeremonſen der 
feierlichen Einweihung vollzog in Aſſiſtenz einer zahl⸗ 
reichen Geiſtlichkeſt der Drülnt ieniech. Der 
Feier wohnten ſämtliche Arbeſter, Meiſter, Beamten, 
Direktoren und die Chefs der Firma Louis Geyer bei. 
Während des Gottesdienſtes war der Betrieb der 
Geyer 'ſchen Fabriken ſtillgelegt. 


bis um 12 


Aus Anlaß der Einweihung des von der Arbeiter⸗ 
ſchaft und den Meiſtern der Gener'ſchen Fabriken ge⸗ 
ſtifteten Altars in der neuerbauten Stanislaus Koſtka⸗ 
Kirche ſpendete die Baumwoll ⸗ Manufaktur von 
Louis Geyer zum weiteren Ausbau der Stanislaus 
Koftfa Kirche 1000 NM, 


friedenheit.“ 

Das Gegenteil hiervon bilden die Kaufleute Rigas, 
Revols, Mos faus, Warſchaus und der anderen Städte, 
die fih auf das Bedürfnis der Handelsangeſtellten, 
überhaupt eines jeden Menſchen nach Ruhe ſtützen. 
ie führen die Mofafſchen Geſetze an, desgleichen den 
Erlaß des Zaren Merei Michailowitſch vom Jahre 1649 
(Kap. 10, § 25) und fagen, die Verlängerung der 
Arbeitszeit führt zu Unannehmlichkeiten zwiſchen An⸗ 
geſtellten und Geſchäftsinhabern. Dadurch nehmen die 
Beziehungen zwiſchen beiden Parteien einen immer 
ſchärferen Charakter an. Die Kanflente letzterwähnter 
Städte verlangen die Wahrung des Geſetzes vom 
15. (30.) November 1906. 

Kongreß von Handelsangeſtellten. Die 
Verwaltung des Vereins von Haudlungsgehilfen St. 
Petersburg hat ſich nach der Peth, Itg. an alle in 
Rußland beſtehenden gegenſeitigen Hilfsvereine von 
Handelgaugeſtellten und an alle gleichartigen Vereini⸗ 
gungen mit der Frage gewandt, ob ſie damit einver⸗ 
ſtonden find, daß der genannte Verein beim Miniſter des 


Inuern darum nachſucht, daß es ihm geſtattet werde, 
in St. Petersburg den vierten Alleuſſiſchen Kongreß 


von gegenſeitigen Hilfsvereinen für Angeſtellte in pri⸗ 
vaten Unternehmungen einzuberufen. Das Programm 
des in Aus ſicht genommenen Kongreſſes weiſt eine 
ganze Reihe von Fragen auf, darunter auch die Sicher⸗ 
ſtellung für den Fall von Krankheit, Verluſt der 
Stelle Invalidität, Alter und Tod durch ſtaatliche 
Verſicherung. 

In Sachen der falſchen Zahnärztdi⸗ 
plome ſind hier Nachrichten eingetroffen, daß der 
Skandalprozeß gegen die 400 Zahnärzte, denen falſche 
Diplome nachgewieſen wurden, auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt worden iſt. Wie bekannt, gehören auch 9 Lodzer 
Zahnärzte dazu, deren Patente ſich als gefälſcht erwie⸗ 
ſen haben. Der Prozeß ſollte in Moskau zur Verhand⸗ 
lung gelangen. 

w Arbelt für die Arbeitsloſen der 
Stadt Lodz. Geſtern wurde vom Kreisingeneur 
Herrn Franz Karpfnski Seiner Exzellenz dem Herrn 
Petrikauer Gouverneur der Plan zum Bau einer 
Chauſſee von Alexandrow nach Lutomiersk ſowie der 
Koſtenanſchlag hierzu zur Beſtätiguug unterbreitet. Lant 
dem entworfenen Plan werden dieſe Arbeiten die 
Summe von 35,000 Rubel erfordern. Mit den Are 
beiten, die ſich bis zum November ausdehnen dürften, 
wird gleich nach den Oſterfejertagen begonnen werden. 
Die Anlage dieſer Chauſſee wird zu dem Zwecke gemocht, 
um den zahlreichen Beſchärtigungsloſen einen Verdienſt 
zu geben und die Mittel hierzu werden aus dem Fonds 
der Wegegelder beſtritten. Seine Exzellen der Herr 
Gonverneur hat fi bereits an das in unſerer Stadt 
beſtehende Komitee zur Unterſtützung der Arbeitsloſen 
mit dem Vorſchlag gewandt, beſchäftigungsloſe Arbeiter 
zu rekommandieren. Anmeldungen werden auch in der 
Kanzlei der Lodzer Kreisamts an der Ecke der Zielona⸗ 
Panska⸗Straße entgegen genommen. Außer dieſer 
neuen Chauſſee werden einige andere Unternehmungen 
projektiert, um die gegenwärtig herrſchende Not unter 
den brotloſen Arbeifern zu lindern. Solche Schritte 


rung habe den Weg zur Verſtändigung abgeſchnitten; 
die Türkei werde freiwillig keinen Fußbreit Landes 
räumen. Ihre Situation fei vorzüglich; der Krieg 
koſte fie nichts. Den Italjenern werde aber vielleicht 
das Geld ausgehen. Unruhen in Mazedonien, wo Ne- 
formen bevorſtehen, 


feien nicht zu befürchten. 
Senator erklärte, 


weil er katholiſcher Araber ſei und an der Spitze des 
chriſtlichen Teiles der Araber ſtehe, die es Rußland 
verdankten, daß ſie ihren arabiſchen Patriarchen und 
nicht, wie zuvor, einen griechiſchen hätten; mit dieſer 
Sympathie müſſe man in Konſtantinopel rechnen. — 
Der Unterregung wohnten zwei arabiſche Studenten der 
Petersburger Univerſität bei. 


Chronik u. Lokales. 


* Schulnachrichten. Erlänterungen 
des Kurators des Warſchauer Lehr⸗ 
bezirks. Der Kurator des Warſchauer Lehrbezirks 
hat dem Chef der Loder Schuldirektion ein Zırkular 
überfondt, laut welchem die Leitung des die Lehrtätigkeit 
betreffenden Teils aller Volks⸗Elementarſchulen dem 
Volksſchuldirektor übertragen wird; daß alle Lehrer der 
Volksſchulen in Bezug auf ihre Lehrtätigkeit der Auf⸗ 

icht des Volksſchuldirektors und der Inſpektoren unter⸗ 
tehen, und daß bei Einberufung von Volksſchullehrer⸗ 
kongreſſen, es dem Direktor und den Inſpektoren zur 
Pflicht gemacht wird, diefe Kougreſſe zu überwachen, 
bei ihrer Einberufung Ratſchläge und Verhaltunge maß⸗ 
regeln zu erteilen. Die Erlaubniserteilung zur Einbe⸗ 
tufung von Kongreſſen erteilt die Schulbehörde; an 
den Sitzungen nimmt ein Volksſchnlinſyektor immer teil, 

Enquete unter den Poſtbeamten. Dem 
Chef des Lodzer Poſt⸗ und Telegraphenbureaus ift von 
der Hauptpoſt⸗ und Telegraphenverwaltung die Verfü- 
gung zugegangen, Auskünfte über die Lebensbedingungen 
und die Arbeit der Lodzer Poſt⸗ und Telegraphenbeam⸗ 
ten einzuziehen. Das Ergebnis dieſer Euquele fol in 
Zukunft bei evtl. Verbeſſerungen der materiellen 
Lage der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten berüchſichtigt 


Der |, 
er fei ein Freund Rußlands, ſchon 7 


der Regierung können nicht hoch genng geſchätzt werden. 

* Berein für das Haus der Barmherzig⸗ 
eit des Warſchauer Ev.⸗Augsb. Kon ſiſto⸗ 
rial: Bezirks. Auf Grund von 8 45 des Statuts 

Vereins für das Haus der Barmherzigkeit des 
rſchauer Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Konſiſtorial⸗Be⸗ 
airte wird die dlesjährige ordentliche Generalverſamm⸗ 


hung des genannten Vereins in Lodz, in der Diakoniſ⸗ 
ſenanſtalt an der Polnocnaſtraße Nr. 42 am Dienſtag 
den 2 7. März (9. April) d. J. um 5 Uhr nad- 
mittags ftattfinden ; follte fie aber wegen Nichterſchein 
der von dem Statut geforderten Mitgliederzahl zu dem 


genannten Termin nicht zu ſtande kom nen, ſo wird die 
dann unabhängig von der 


Generalverſammlung, die 
Anzahl der erſchienenen Mitglieder rechtskräftig ift, in 
demſelben Lokal am Donnerſtag den 1 2. (2 5.) April 
d. J. um 5 Uhr nachmittags ſtattfindeu. Zur Beratung 
und Entſcheidung liegen folgende Gegenſtäude vor: 

1) Wahl des Vorſitzenden der Generalverſamm⸗ 
lung, der Glieder des Vorſtandes und der Reviſions⸗ 
kommiſſion und der Kandidaten dafür. 2) Prüfung des 
Rechenſchaftsberichts, des Budgets für das Jahr 1912 
ſowie des Berichts der Reviſionskommiſſion. 3) Jahres- 
bericht des Vereinsſekretärs. 

Feiertags⸗Verkebr. Mit Räckſicht auf die 
bevorſtehenden Feiertage und den vorausſichtlichen gro- 
ßen Paſſaglerverkehr, fie At die Verwaltung der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn eine gewiſſe Anzahl von Perſonen⸗ 
zügen zwiſchen Warſchau und Czenſtochau in den Btr 
kehr und zwar: Vom Donnerstag zum Freitag, vom 
Freitag zum Sonnabend und vom Sonnabend zum 
Sonntag wird von Warſchau um 12 Uhr 5 Wir 
nachts der Ergänzungs⸗Perſonenzug 19 bis nach Cze 
ſtochau abgelaſſen werden. Am Freitag, Sonnaben 
und Sauntag wird von Czenſtochau der Ergänzungs⸗ 
Perſonenzug 10 abgehen, der Czenſtochau um 3 Uhr 
20 Min. verläßt und in Warſchau um 10 Uhr 25 Min. 
abends eintrifft. Außerdem werden an den Borfeiere | 
tagen und an den Feiertagen Ergänzungs⸗Perſonenzüge 
zwiſchen Grodziek und Warſchau kurſieren. Der Chef 
der Warſchau⸗Wiener Kronseiſenbahn, Pauker, 


werden. 
Proteſt der Kaufleute. Dem Beiſpiel der 
Handelsaugeſtellten folgend, haben auch die Kaufleute, 


Ju 
ordnete an, um den Angeſtellten dieſer San während | 
der Oſterfeiertage völlige Erholung zu gönnen, den 
Güterverkehr anf der ganzen Linie auf die Zeit, begin⸗ 


In Sachen der jüdischen Rechtsanwalta⸗ 
Girhi fen. Die Beſchlußfaßung des Senats in Sachen 
wendung der Prozentnorm hinſichtlich der jlidie 
ch Rechtsanwalts⸗ Gehilfen, hat zahlreiche Kommen⸗ 
tare inbezug anf die Art und Weiſe ihrer Ausführung 


ſſervorgerufen. Anfänglich wurde angenommen, daß 
die Angelegenheit in der Weiſe erledigt werden würde, 
daß die ſüdiſchen Gehilfen, die den füdiſchen Rechts⸗ 
anwälten zugeſchrſeben find, ouf ihren Poſten verbleiben 
die den chri Rechlsaumälten zugeſchriebenen 
jüdiſchen hilf aber beſeitigt werden. 
Gegenwärtig wird die Angelegenheit jedoch anders 
hingeſtellt und die „Retſch“ ſchreibt aus 


diefem Grunde folgendes: „Die Senatserſfuterung ſtellt 
die Sache fo hin, daß alle gegenwärtigen füdiſchen 
Gehilfen der vereidigten Rechtsanwälte von den Regie⸗ 
rungsinſtanzen nicht anerkannt werden können, weil ſie 
bei der Korporation afne Beobachtung der feſtgeſetzten 
Formalſtäten eingetragen wurden. Daraus entſteht 
die Frage, was geſchteht mit ihnen. Jybezug darauf 
beſtehen im Minſſterium zwei Propoſitionen. Die 
erite von ihnen ift folgende: Der Miniſter kann bekannt 
gehen, daß alle jüdiſchen Rechtsanwaltsgehilfen der 
Korporation nicht annehörem, ſowje ihnen in Vorſchlae 
bringen, daß ſie ein Bittgeſuch behufs ihrer Zuzählung 


einreichen, und dann wird die Prozentnorm zur Uns 
wendung gelangen. Bisher ift jedoch, wie durchaus 
maßgebende Kreiſe verſichern, eine ſolche Reſolution 


noch nicht gefaßt worden. Die zweite Propofition ſtellt 
die Angelegenheit auf eine ganz andere Baſis und 
ſtützt ſich auf nachſtehende Rückſichten: Alle gegen⸗ 
wärtigen jüdiſchen Rechtsovwaltsgehülfen wurden der 
Korvoration durch die Konſeſls der vereidigten Rechts⸗ 


anwälte zugezählt, die bisher inbezug auf die Recht⸗ 
mäßigkeit feines Vorgehens abut keinen Zweifel 
hegten. Man kann das Vorgehen der Konſeils der 


vereidigten Rechtsanwälte auch deshalb nicht als irrig 
erachten, da der Leiter des Juſtizminiſteriums ſelbſt nie 
dagegen opponſerte und ſogar die Rechtmäßigkeit dieſer 
Ordnung beſtätigte. „Auf defe Weiſe kann man weder 
von feiten der Konſeils der vereidigten Rechtsanwälte, 
welche die jüldiſchen Rechtsanwaltsgehilfen der Korpo⸗ 
ration zuzählten, noch von feiten der füdiſchen Rechts⸗ 
anwaltsgehilfen ſelbſt das Beſtreben erblicken, das 
Geſetz zu umgeben oder irgend welche Nebenumſtände 
zu vertreten. Die langjährige Praxis, welche fonar bei 
den Nepräfentanten der Regierung keine Zweifel auf⸗ 
kommen ließ, geſtattet allen, die bisherige Ordnung als 
durchaus mit dem Geſetz übereinſtimmend zu betrad: 
ten. Wenn ſchon die Nichtzulaſſung zu einer Korpo⸗ 
tation oder einem Stande eine bedeutende Beſchränkung 
ift, fo wird die Beſeitigung bereits nach erfolgter 
Annahme eine totale Enttäuſchung für die Leute ſein, 
welche auf keinen Fall Schuld daran tragen, daß un⸗ 
erwartet Zweifel entſtanden, welche mit der Erläuterung 
der Unrichtigkeit der Anſichten nicht nur der intereſſter⸗ 
ten Perſonen, ſondern des Mimiſters ſelbſt endeten. 
Infolgedeſſen ift man im Juſtizminiſterſum der Anſicht 
daß der einzige richtige Ausweg aus der gegenwärtigen 
Lage der wäre, alle gegenwärtigen jüdiſchen Rechtsan⸗ 
waltsgehilfen zu beſtätigen und die Senatserläuterung 
ecit in Zukunft anzuwenden. Wie man verſichert, 
neigt Juſtizminiſter Schtſcheglowitow dieſer zuletzt ans 
geführten Propoſitſon zu. Auf dieſe Weiſe — fo 
ſchließt die „Retſch“ ihre Betrachtungen — hängt Rn | 
geuwärtig alles davon ab, in welcher Stimmung de 

Herr Minifter fein wird. Man muß zugeben, daß 
gerade dieſe Abhängigkeit die unangenehmſte Seite der 
gegen wärtigen Lage it, in welcher ſich die Korporation, 
befindet. 


Vom Deutſchen Gymnaſſal⸗ und Real- 
ſchulverein. Am Dienstag den 3. (16.) April findet 
im Gebäude des Deutſchen Gymnaſlums, Rozwadows⸗ 
kaſtraße Nr. 7, um 8 Uhr abends, die ordeetliche 
Gen eralverſamnſung des Dentſchen Gymnaſlal⸗ und 
Realſchulvereins ſtatt. Falls weniger als t, der ordent⸗ 
lichen Mie gnieder erſcheinen wird die nächſte General⸗ 
verſammlung auf den 14. (27.) April feſtgeſetzt. 

* z, Emigration nach Paläſtina. Nächſte 
Woche wird aus Lodz eine Gruppe junger Leute ans- 
wandern. Die Emigranten beabſichtigen ſich für immer 
in Paläſtina niederzulaſſen und in örtlichen Kolo⸗ 
nien mit der Landwirtſchaft zu beſchüftigen. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die Firma 
Reinhold Jurk, Inhaber H. Richard Pätzold, gibt 
mittels Rundſchreiben bekannt, daß fie ihre Webuten⸗ 
ſilien⸗Fabrik am 1. April d. J. nach der Karolaſtraße 
Nr. 30 übertragen hat. 

»Ein jeder kann mithelfen, dem Bettler 
unweſen zu ſteuern, aber nicht auf die durcha 
alſche Art, den Bettlern anf der Straße Kleingeld zu 
uwerfen, ſondern indem er ſich daran beteiligt, den 
Jedürftigen ehrlichen Verdienſt zu verſchaffen. Durch 
das Beſchenktwerden ſinkt der Gelegenheitsbettler zum 
Sewohnheitsbettler, oft zum Gi herab, 
fein Ehrgefüht ſtumpft ab, der Wille zur Arbeit vere 
schwindet. Und abgeſehen von peln und Greiſen, 
die in Aſyle gehören, kann jeder, je nach feinen Krüf⸗ 
ten, irgend eine Arbeit ausführen; kann einer nicht 
Holz hacken, fo kann er Körbe flechten, Federn zupfen 
oder Abfälle ſammeln. uns gehen in den Haus⸗ 
haltungen jährlich für Hunderttauſende von Rubelu 
Abfälle verloren, deren Einſammeln, einer Reihe Män⸗ 


briugen könnte. Das Komitee der Nacht 
afyle und Arbeitsſäle des chriſtli⸗ 
chen Wohltätigkeitsvereins zahlt den 
Abfallſammlern, je nach den Leiſtungen, von Mbl 2.50 
bis zu Mol, 12.— möchentlich und wendet ſich an all 
Einwohner der Stadt mit der Bitte, alle Abfälle, dit 
im Haushalt vorkommen, als da find; Flaſchen, Sros 
chen, Konſervenbüchſen, Lumpen, Draht, Schnur, Papier 
etc., zu ſammeln und diefe den Sammlern zu hege 
geben, die fie mit ihrem Wägelchen abholen, evil. dat 
genannte Komitee (Cmentarna 10) davon zu benach⸗ 
ichtigen, daß die Abfälle abgeholt werden können. Das 


Komitee hat einen Schluß wegen Lieferung vnn 
10 Waggons Abfallblech gemacht und hofft, daß dag 


Publikum ihm helfen wird, diefer Verpflichtung nach⸗ 
zukommen. 

Vom chriſtlichen Armenbauſe. (Einge⸗ 
fandt.) Das Komitee des Armenhauſes bringt hiermit 
zur allgemeinen Heuntnis, daß im Laufe der Monate 
Februar und März d. J. zu Gunſten der genannten 
Inſtitution folgende Spenden eingefloſſen find: 

Rom Herrn Präfidenten der Stadt Lodz 20 Pfd. 
Schweinefleiſch, von Herrn O. Eſſenhraun — Vide 
und Zeitſchriften, von Frau Thoelke Zeitſchriften und 
von Herrn Methner ein Hut. 

Zum Dfterfef. Von J. S. 19 Rbl., von 
Herrn J. Petrykowski 2 Schinken und 60 Pd. Würſte 
und von K. Anſtadt's Erben 2 Faß Bier. 

Für obige Spenden ſpricht hiermit das Armen 
haus⸗NRomitee den edlen Spendern feinen herzlichſten 
Dank aus. 

Im Aſyl befinden ſich gegenwärtig 306 Juſoſſen. 

Vorſitzender des Armenhaus⸗Komittes 
M. Sprzgazktowski. 

Luftſchiffer⸗Aufſtieg. Am 8. April, d. h. 
am zweiten Oſterfeiertage, nachmittags um 4 Uhr, wird 
auf dem Nennfelde an der Pabianicer Chauſſee bei 
Lodz der Juſtrukteur der Warſchauer Luftſchifferleute 
Aviatiter und Pilot Graf Scipio del Campo auf einen 
Monoplan Syſtem Morne mit dem Motor „Gnom“ 
eine Reihe von Aufſtiegen ausführen. Der Apparat, 
auf weichem fid der Aviatiker in die Lüfte emporheben 
wird, zeichnet ſich durch große Schnelligkeit aus, infolge 
feiner geringen Widerſtandsflächen und der Anwendung 
eines 50-pferdigen Motors. Grof Scipio del Campa 
ift infolge feines unerſchütterlichen Wagemutes und 
feiner Ausdauer bekannt, wovon man ſich während 
feiner vorfährigen Aufſtſege in Wariat, während de 
bekannten Diſtanzfluges von Kiew nach Berditſchew und 
auch gelegentlich feiner Luftreiſe von Warſchau nach 
Petersburg überzeugte. 

=. Vom Handwerkerklub. Auf der diefe 
Tage ſtattgefundenen Sitzung der Monfeile und Veb 
waltungs mitglieder der Leih- und Sparkaſſe beim Hands 
werkerklub an der Wulezanskaſtraße Nr. 23, wurden 
die Aemter wie folgt verteilt: Präſes des Konſeil! 
Herr N. Bukiet.; Präſes der Verwaltung Herr Das 
Pruſſak und Vizepräſes Here Monſtz; Kaſſierer Her“ 
W. Markusfeld; Geſchäftsführer Herr Franz Cha- 
wanski und Sekretär Herr Semel, Beſchloſſen wude 
auch gleichzeitig, die Tͤͤtigteit der Kaſſe am 1. Mpi 
aufzunehmen. 

8 Bon der Straße. An der Ecke der Man 
rot und Targowaſtraße wird gegenwärtig eine neut 
Einfriedigung des genannten Grundstückes vorgenom⸗ 
men n. zw. fo, daß vom Bürgerſteig faft gar nichtt 
mehe übrig bleibt. Es ſtand bereits auch früher daß 
ſelbſt ein Zaun bis dicht an den Rinnſtein und je 
werden die Paſſanten nach wie vor durch den Straßen 
ſchmutz waten müſſen. Bei uns ift eben nichts un 
möglich. 

* r Feuer. Heute früh um 7 Uhr wurden Yi 
ſtabilen Abteilungen des erſten und zweiten Zuges ir 
Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Wehr nach dem Hau 
Krutkaſtraße Nè 1 gerufen. Hier war in einer Mok 
nung der erſten Etage durch eine Lampe die Dede y; 
Brand geraten. Das Feuer wurde von den Steiger 
des zweiten Zuges in wenigen Minuten gelöscht. j 

Unbeſtellbare Telegramme: Kafım!! 
Natſchlich aus Aschabad, Kleinewefers aus Grefe 
Nuffel, Meiſterhaus, aus Warſchan, Kirſchbaum, Kon 
ftantinerftenfie 38, aus Malih, Schünker aus Kotſche 
nemo, Marianna Balus aus Sendſchitz, Roſenblum ad 
Werchneudinsk, Czapowski aus Klodawa. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. Wie aus dem Programm er 
nnen J wird am Sonntag (1. Feiertag) als Premier 
eine Oferetten⸗Novität aus der Feder Richard Jäger 
ur Aufführung gebracht, welche fid „Die Herd 
betitelt, Die Vorzüge dieſes neuen muſikaliſchen Wake 
beſtehen in rhytmiſcher Schlagkraft und in ſchönen Me 
Indien von durchweg anſprechender Form. Sowohl da 
pathetiſch weit Ausholende, als die illuſtrierende, tiee 
Shmmimgëmufit laſſen eine große Liebe und Sor 
ertennen, eine in der Inſtrumentatjon  zaffürlert 
Orcheſtrationskunſt. Die Heuptrolle hat die Gaſti“ 
Hedwig Volk übernommen. Sie wird die Ka 
kiez ea fingen und durch ihre prächtige Stimme del 
neuen Operette „Die Here” einen guten Cri 
ſichern. — Eine Schwanknavität von unwider⸗ 
ſtehlichen Humor, von überwältigender Komit geht u. 
Montag (2. Feiertag) in Scene. Sie heißt: „Di 
Damen des Regiments“ und Meiſter A del 
Klein tritt darin auf als „Oberſt von 74 
Mühlen“ anf, diechewähr für einen genußreichen Mers 
um Dienstag als am 3. Feiertag wird wieder unt Fr 
Hedwig Volp als „Katicza“ die Qperetten 
Novität „Die Here“ gegeben. — Zur Frede de 
Kinder, die aber Erwachſene teilen können, finden al 
allen drei Feiertagen Nachmittags 3 Uhr Aufführußgen 
der Oſtermürchens „Max und Moritz“ oder e 
Inftige Dfterhafe* ftatt. Herr Balletmeifte 
Maſewski hat dazu wieder reizende Tänze einſadien N 
— Der Billet⸗Vorverfauf am freſte 
und Sonnabend findet un unter hro hen min 
Vormittags 11 uhr bis 5 Uhr Nachmittan at 


P 


Sport. $ 

Zirkus Devigné. Geſtern ſiegte Nolotiit Abt; 
Sandarow in 9 Minuten, Rißbacher über Nußbaum 
12 Minuten und Silberſtein über Rakowitz in 2 
Minuten. Der Ningkampf Cyg. Zbyszko kontra Nofe 


nern, Frauen und Kindern, die jetzt die Vorübergehen⸗ 
den anf den Straßen beläſtigen, ehrlichen Verdienſt ein⸗ 


blieb unentſchieden. 


Beilage zu Ur. 156 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (22. März) 4. April 4012. 


Abend⸗Ausgabe. 


Mißhrauchte 
Nniſermorte. 


Unter dieſem Titel ſchreibt das „Neue Wiener 
Journal: „Und wenn es zehnmal wahr ijt, daß Kai⸗ 
fer Franz Joſef im Augenblick tiefſten Unmutes über 
die Gating der ungariſchen Regierungspartei in der 
Reſolulbousfrage, im tiefſten Unmut über das Verhal⸗ 
ten del ungariſchen Regierung ſelbſt, die die Oligar⸗ 
chenpollik der mächtigen Grafen vertritt ftatt der Krone 
rechte, das erſchſtternde Wort fallen ieß, daß er die 
Abbdallung einer Schmälerung feiner Herrſcherrechte 
dorziden würde, wenn alles zehnmal wahr ift, was in 
verſtelter und häßlicher MWeife aus dem Arbeitszimmer 
unſets verehrungswürdigen Kaſſers über die Audienz 
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Kalser franz Josefin ungarischer Marschallg- 
Y uniform. 


det Grafen Khnen⸗Hedervary in die ungariſche Preſſe 
tend von da aus in die Preſſe der ganzen Welt -lanciert 
worden ift, nie und nimmer darf es geduldet werden, 
ſcdaß Kalſerworte, die einer erregten Stimmung ent⸗ 
nflammen mochten, in der Weſſe mwiplraucht werden, 
wie es ſenſeits der Leitha geſchieht und diesſeits der 

Leitha zu verſuchen begonnen wird. Wir haben geſtern 


bereits unſerer Meinung über die noch nie dageweſene und erit wenn dieſe gelöſt ift, ſich mit der We 
J$ p in der Graf Khuen-Hes zu befaſſen und fih zu vergewiſſern, daß die Ansge⸗ 
uervary die Krone in den Partejkampf und das Ges 


Art und Weiſe ausge rochen, 
etiche des ungariſchen Parlamentarismus hineingezogen 

dat. Mie haben auf die Zweideutigkeit hingewieſen, die 
ich in Ungarn hinter ſcheinbarer Loyalität und pathe⸗ 

tihem Phrafengeflingel verbirgt. Wir haben auch auf 
die völlige Nutzloſigkeit dieſer gefährlichen Politik, die 
mit Sensations meldungen aus dem Andienzzimmer des 
Saifer arbeitet, hingewieſen, einer Politik, die, mag ſie 
nel fi e ee Weiſe mit dem Glanze der 


tone Götte! 
it falt getreu, und klar mie der Tag, daß du 
gegen niemanden falfo fein kannſt. 


rung oder Götzendammerung der Oligarchenregierung 
nicht wird aufhalten können. 

Der geſunde Geift der ungariſchen Nation wird 
und muß fih von einer Politik ablehren, die Kaifer- 
worte mißbraucht, um ihre Herrſchaft zu ſtützen. Den 
Herren handelt es ſich weder um Herrſcherrechte des 
Souveräne, noch um Verfaſſungsrechte und Volksrechte, 
es handelt ſich ihnen darum, unter allen Umſtänden 
am Ruder zu bleiben. Daher die Zweideutigkeiten nach 
oben und gegenüber dem Lande, daher dieſe ganze In⸗ 
ſzenierung und dramatiſche Zuſpitzung, die von wenig 
innerer Loyalität gegenüber dem allverehrten Monar- 
chen zengt, ſondern im Gegenteil den übelſten Eindruck 
machen muß. Die Herren haben den Kopf verloren, 
trupellos greifen fie nach jedem Mittel, um an der 
Macht zu bleiben, und ſelbſt die Krone wird in den 
politiſchen Kampf gezerrt, nur weil die Oligarchen 
nichts vom allgemeinen Wahlrecht wiſſen wollen, das 
den wahren Willen des ungarſſchen Volkes und der 
Nationen auf ungariſchem Boden zum Ausdruck bringen 
wirde, ſtatt der Paſſionen einer hochmütigen Fendala⸗ 
riſtokratie, der heute der ungariſche Parlamentarismus 
dient Es ift d'e Furcht vor dem allgemeinen Wahl- 
recht, die den Schlüſſel gibt zu all den fenfationellen 
Gerüchten der letzten Tage. Die wahlrechtsfreundliche 
Oppoſitſon im ungariſchen Abgeordnetenhanſe ift denn 
anch geſtern durchaus nicht auf die Tricks des Grafen 
Khuen hineingefallen, und der Minifterpräfident ift darz 
über belehrt worden, daß all feine Kunſtſtücke und 
ſelbſt der Mißbrauch der Kaiferworte das völlige Fiasko 
feiner Politik nicht wird verhindern können. Ert 
Wahlreform, dann Mehrreform, dieſe Parole wird ihm 
ſelbſt bei Neuwahlen entgegentönen. Es war Graf 
Khuens ſchwerſter Fehler, die Krone in der Weiſe zu 
engagieren, wie er es getan hat. 

Um fo entſchiedener muß Proteſt dagegen erhoben 
werden, wenn auch diesſeits der Leitha ſich publiziſtiſche 
Organe finden, die Beſtrebungen Raum geben, die fa 
verwerfliche Mittel des Grafen Khuen, die Wehrreform 
durchzudrücken, anzuwenden bereit wären. Es iſt ein 
zu durchſichtiger Uebereifer in jenen Vorſchlägen zu er⸗ 
kennen, die, ebenfalls an die Geheimniſſe des Arbeits⸗ 
zimmers des Kaiſer anknüpfend, bedrohliche Bilder an 
die Wand malen, wenn nicht im öſterreichiſchen Parlas 
ment die Wehrreform mit Beſchleunigung erledigt 
werde. Es iſt eine Politik des Gruſelnmachens, die die 
Bündnisfähigkeit der Monarchie von einem Durchpeit⸗ 
ſchen der Wehrreform abhängig machen will. Nun, fo 
weit ift Oeſterreich⸗Ungarn noch nicht, daß ſich das 
Parlament übereilen müßte mit einer Ausgeſtaltung der 
Armee auf Koſten der Bevölkerung, die heute ſchon 
unter den Stenerlaſten zuſammenbricht. Man merkt in 
ſolchen Graulerejen die Abſicht und wird verſtimmt. 
Und vor allem eines: wir werbitten uns auf das ente 
ſchiedenſte das Herſberziehen magpyariſcher Manieren 
anf unſere Reichshälfte. Dem Oeſterreicher ift die 
Perſon des Monarchen zu teuer, als daß er Geſchmack 
daran fände, wenn die fo achtunggebie tende Geſtalt des 
Kaiſers in das politiſche Parteitreiben gezogen würde, 
menn auch bei uns das Spiel mit Kaiferworten begin⸗ 
nen würde in Fragen, die wohl überlegt ſein wollen, 
die ferngehalten werden müſſen von Sentiments oder 
gar von falſchen Sentimentalitäten, die nichts ſind als 
Heuchelei und Täuſchungskunſt. Das öſterreichiſche 
Parlament hat keine andere Aufgabe, als vor allem die 
Bedeckungsfrage für die neuen Armeelaſten a beraten, 

ſehrreform 


ſtaltung der Armee ihr Xequivalent in einer ehrlichen 
weifährigen Dienſtpflicht und einem modernen Militär⸗ 
fentora findet. Alarmrufe können nur den ſchlech⸗ 
teften Eindruk machen. Oeſterreich⸗ungarng Bündnis⸗ 
fähigkeit darf ebenſowenig ein Gegenſtand politiſchet 
Spekulation fein als der Träger der Krone, zu deffen 
ehtfurchtgebletender Erſcheinung, zu deſſen Weisheit 
110 echtem Konſtitutionalismus ganz Europa empor⸗ 
lickt .. .“ 


ſchoß der „Aar“ wie der Blitz die Bahn abwärts, von 
den Hochrufen der Zuſchaner begleitet. 

Unbeweglich, 
Wood am Steuer. Nichts entging ſeinem wachſamen 
Ange. Glänzend nahm er die erſte Kurve. Die Mam- | 
ſchaft folgte feinen nur leiſe angedeuteten Befehlen aufs 
Haar, denn jeder Mitfahrende ift ſich bewußt, daß 
die geringſte Unachtſamkeit ſeinerſeits alle geführ- 
den kann. 

Leo, der wie immer als Bremſer fuhr und mit 
ſcharfen Augen die Mannſchaft vor fiğ überblickte, 
ſlüſterte Ingelid plötzlich zu: 


kee 

ein Wintertraum, 

A Moman 

fe: von 

i Ann Wothe. 

M (83. Bartjepung.) 

oh hjn war ihm aber gefolgt, während ſich ſchon 
ri die bemannten, und fäſterte ihm zu, während 
währe Süle leiſe aufeinander fhürſchten: 

„ „Will wiſſen, ob“ mi noch lieb haft oder nit. 
e Gleich, der Stell' ſollſt A ſagen!“ 

st „Mann nur da Lieben, wo ich achten kann“, 


gab der ſſeger zurück, „und 
die mich ind andere betrog, geäithlich vergangen.“ 

i „Full, weil 1 älter gwen bin und andere 
[jünger un schöner find, Aber lig dir, was i kaun.“ 
Í ‚u habe Ihnen wirklich nichts weiter zu fagen, 
mgmädige fun, als daß ich Längfinergeffen habe, daß 
rich Sie fë gekannt“ 
n Mit üchtigem Neigen gegen fie ſchritt er dem 
„% Aar zu, auf dem er ohne eine Miene zu verziehen, 
nam Steuer Pink nahm, 
e „Mat nehchen, Platz nehmen Herrſchaften !“ sief 
ees von allen Seilen. 
0 Der „Aar“ war im Augenblick bemannt. War 
les Zufall oder Aſicht — Evelyn dicht hinter Miſter 
Wood, der die Hände am Steuer hielt und mit einem 
hangen Blick zu Zugelid zurückfah, die gor Leo Matz 


enommen hatte, 

Vor ihr ſaßen Köpping und Niele Voſſen. Prinz 
Günter, der heute zur Mannſchaft der Hexe“ gehörte, 
trat noch einmal an den „Aar“ heran, und deüſkte 
Jugelid den Leberriemen, der achtlos herabhing, in 
die Hand. 

„Hübſch achtgeben“, gebot er lächelnd. 

„Fertig “ ftagte der Steuermann. 

„Attig, all right “ klang es zurück, 


A ift mir bei der Frau, 


„um Gottes willen, was hat nur Frau von 
Köpping? Sie legt ja nach der verkehrten Seite aus!“ 

„Achtung, gnädige Fran!“ rief er dann laut. 
„Links auslegen l“ 

In der ſauſenden Fahrt hatte fie wohl feiten Zu⸗ 
ruf gar nicht vernommen. Ingelſd aber gewahrte voll 
Schrecken, wie Evelyn plötzlſch halb aufſprang und ihre 
Arme verzweifelt um Woods Hals ſchlang. 

Umſonſt bemühte fih der Engländer, das ſich wie 
raſend an ihn klammernde Weib abzuſchütteln. 

Und jetzt kam die gefährlichſte Kurve. — 

„Bremſe!“ donnerte Wood, bemüht, mit eiſerner 
Hand das Stener zu halten. 

Er fühlte wohl, wie die Bremſe, von Leo, der 
die Gefahr ſofort erkannte, richtig bedient, in glatte 
Bahn einſchnitt, aber er fühlte uch an dem Zittern 
und Schwanken des Bobs, daß etwas Unheilvolles 
drohte. Noch hielt er das Steuer feſt in der Hand, 
da merkte er, wie Evelyn, die ihn nicht frei gab, rück⸗ 
lings von ihm zurückgeriſſen wurde. Ein einziger 
Schrei durchgellte die Luft. Der Bobſleigh, aus dem 
Gleichgewicht gebracht, flog herum und in einem weiten 
Bogen mit ſeiner Bemannung den ſteilen Abhang 
inab. 

$ Alles geſchah blitzſchnell. Nur ein paar Sekunden 
entſchieden hier über Leben und Tod. Der gellende 
Schrei hatte ein Echo in dem Kreiſe der Zuſchauer, 
die ſich bei den gefährlichſten Kurven augeſammelt 
hatten, In wilder Haft Mpte, trotz Verbots, ein Teil 
über die Bahn hinweg, den Verunglückten 
Etwa zwanzig Meter unterhalb der Ba 
man einen dunklen Knäuel von Menſchen 


„Ons, two bob !“ rief Miele Voſſen, und denn 


abwärts noch einen in dem weißen Schnee. 


Talt vor fih hinblidend, fof James 


rannen 


finfterem Blick ins Ange ſehend, während dieſer ſich 
von Ingelid zu Riele Voſſen wandte, die aus einer 
kleinen Stirnwunde blutete. 


zu helfen. zurück, während er fein Taſchentnch auf Rieles Wunde 
ihn bemerkte preßte, „und ich hoffe, Mifter Wood, daß die Aufklä⸗ 
und etwas rung von der Art fein wird, daß fie mich in jeder 
Weiſe befriediat.“ 


Ein nener Habsburger 
Dnuszmilt, 


Aus Dresden wird über den Grand der plötzlichen 
jüngſten Reife des Könjas von Sachſen nach Wien und 
feiner Audienz beim Kaifer Kaiſer Franz Joſef berich⸗ 
tet: Es handelt ſich hier um einen neuen ſchweren 
Ramilienftreit im Haufe Habsburg. Und zwar um 
einen ernſten Konflikt zwiſchen dem Thronfolger Erz⸗ 
berzog Franz Ferdinand und feinem Neffen, dem künf⸗ 
tigen Thronfolger Erzherzog Karl Franz Jofef. Das 
Verhältnis zwiſchen Onkel und Neffen, das früher ein 
ganz verwandtſchaſtlich freundliches war, fat fih feit 
der Verheiratung des Erzherzogs Karl Franz Joſef mit 
der Prinzeſſin Zita von Parma plötzlich fehe verſchlech⸗ 
tert. Die Gemahlin des Thronfolgers, die Herzogin 
Sophie von Hohenberg, ſoll tief verſtimmt ſein, weil 
fie zu der im engſten Familienkreiſe aefeierten Hoch⸗ 
zeit des Ertherzogs Karl Franz Joſef und der Prinzeſſin 
Zita keine Einladung erhalten hatte; fie foll es fere 
ner als unerträglich, empfinden, daß die Erzherzogin 
Zita ſetzt die Stellung der „Erſten Dame hei Hofe“ 
einnimmt, während fie felbft hinter der füngſten Erzher⸗ 
sogin rangiert, und fie foll geradezu empört fein 
zei dem Gedanken, daß dies Verhältnis auch fortdauern 
bunte, wenn einft ihr Gemahl die üfterreichifhe Rais 
lerkrone tragen ſoſlte. Die Verſtimmung der Herzogin 
In Hahenberg hat fih auch auf ihren Gemaßl, den 
Thronfolger, übertragen, der fonar die Abſicht gehoht 
haben fol, durch eine Entſendung des Prager Kardie 
nals Skrheusky zum Papit die Erklärung der Ebens 
bürtigkeit feiner Ehe und der Thronfolgeberechtſnung feie 
ner Kinder zu erwirken. Kaifer Franz Foſef hat aber 
fein Veto eingelegt, und die Miſſion Skrbensky unter⸗ 
blieb. Aus Zorn darüber ſoll der Thronfolger ſeinen 
Neffen ſchlecht behandeln. So ſoll er ihn gezwungen 
haben, mit feiner Schwadron den Ritt von Brandeis 
nach Czernowitz zu machen, uſw. Darauf habe fich die 
Mutter des Erzherzogs Karl Franz Joſef, die Erz⸗ 
herzogin Marie Foſefa, an ihren Bruder, den König 
Friedrich Auguſt von Sachſen, gewendet und ifm um 
feine Vermittelung beim Kaifer Franz Joſef gebeten 
König Friedrich Auguſt hat fih darauf in der Nacht 
vom Donnerſtag zum Freitag voriger Woche nach 
Wien begeben und ift ſofort nach Schönbrunn zum 
Kaifer gefahren. Sein Beſuch fol nicht erfolglos ge⸗ 
blieben ſein. 


Nationaliſtiſche Verſchwö⸗ 
rung in Aegypten? 


London, 3. April. 


Eine Brandrede Farid Beis, der nach Kiamil 
Paſchas Tode die Führung der nationaliftifchen Partei 
Aegypten übernommen hat, gegen England erregt 
die ernſteſte Aufmerkſamkeit der Regierung. Die Be⸗ 
weisgründe dieſes unverſähnlichen Feindes der Eng⸗ 
länder waren bereits zur Genüge bekannt. Auf Grund 
der neuen Rede jedoch, die auf ein Komplott ſchließen 
unterworfen. Eine große Reihe von Dokumenten 
wurde in dem Hanptquartjer der Partei beſchlagnahmt. 
Farid Bei hat wieder eine Reiſe nach Europa ange⸗ 
treten, wo er ſeit Jahr und Tag eine rührige Propa⸗ 
panda treibt, hat aber der ägypliſchen Regierung vers 
ſurochen, ſich ſofort zu ſtellen, wenn ein gerichtliches 
Verfahren gegen ihn eingeleitet werden follte. — Aus 
Khartum kommt die Meldung, daß ein Fiki, ein mos⸗ 
lemitiſcher religiöſer Fanatiker, der die ganze Gegend 
zu rebellieren verſuchte, mit 14 feiner Anhänger am 


den da er ſich m 


erte, ſich zu ergeben. 


läßt, wurden alle nationaliſtiſchen Führer einem Verhör 


27. März in El Scheck in Süd⸗Kordoſan getötet wor⸗ 


Abend-Anannhe, 


Der ägyptiſche Juſtizminiſter Saad Zaglul Paſcha 
reichte fein Entlaſſungsgeſuch ein, das angenommen 
wurde. Da der Khedive abweſend iſt, wird ein Nach⸗ 
folger erſt ernannt werden, wenn der Khedive wieder 
zurückgekehrt iſt, vielleicht auch noch in dieſer Woche. 
Inzwiſchen führt Huſſein Ruſchdi Paſcha, der Miniſter 
des Auswärtigen, die Geſchäfte. Der Exminiſter galt 
als hervorragender Geſetzeskenner und als aufrichtiger 
Freund Englands, nachdem er früher untionaliſtiſchen 
Neigungen gehuldigt hatte. Alle engliſchen Kreiſe in 
Kairo bedauern feinen Rücktritt lebhaft, 


Verluſtreicher Kampf einer 
engliſch⸗ägyptiſchen Straf⸗ 
Expedition. 


London, 3. April. (Preß⸗ Tel.) 

Der engliſche Kriegsminiſter veröffentlicht heute 
eine Meldung, wonach eine in das Gebiet von Anyanat 
zur Züchtigung eines die umliegenden Stämme ſtändig 
beunruhigenden Stammes abgeſchickte engliſche Strafe 
Expedition am 15. März in einer Walde bei Oduge 
einen heftigen Kampf mit einem ziemlich ſtarken Macht 
des Feindes hatte. Der Feind mufte fich ſchließ lich zus 
rückziehen. Die englifchzägnptifchen Truppen haben an 
Toten zwei engliſche Hauptleute, zwei ägptifche Offiziere 
und 42 eingeborene Solddaten verloren. 13 Mann wur 
den verwundet. Der Feind hat gleichfalls große Ver⸗ 
luſte erlitten. Eine Abteilung Soldaten zerſtörte die 
Stellung des Feindes und befette Odugo, ſowſe die bes 
nachbarten Dörfer. 


Ausſichtsmagen auf 
den üſterreichiſchen 
Alpen bahnen. 


London, 3. April. 

Die „Central News“ ift von der Verwaltung der 
Kanada⸗Pacifle⸗Bahn davon verſtändigt worden, daß 
zwiſchen der Kanada⸗Pacifie⸗Bahn und der öſterreichiſchen 
Regierung ein Vertrag abgeſchloſſen ift, demzufolge 
die Kanada⸗Bahn auf den Linien der öſterreichiſchen 
Staatsbahn eine Reihe von Ausfichtewagen auf be. 
wiſſen Bergſtrecken durch die öſterreichiſchen Alpen bes 
treiben wird. Im vanf dieſes Sommers foll der 
Dienſt dieſer mit allem Luxus ausgeſtatteten Züge bee 
reits beginnen. Von Wien aus ſollen die Züge durch 
Tirol gehen. Auf die Bitte der Schweizer Regierung 
die Schweizer Linien in dieſen Dienſt einzuſchließen, 
hat der öſterreſchſſche Eiſenbahnminiſter ſeine Einwilli⸗ 
gung dazu gegeben, dieſen Dienſt von Innsbruck aus 
über Vorarlberg bis nach Zürich auszudehnen. 

Der Generaldirektor der Kanada Paciſie⸗Bahn für 
Europo George Brown erklärte der „Central News“ 
heute, daß die Erfahrungen, die die Kanada Pacifie 
auf ihren Strecken über das kauadiſche Felſengebirge 
geſammelt habe, ſie in die Lage ſetzte, die weitaus 
beſten Wagen für den Betrieb in Bergländern zu bauen. 
In den Werkflätten der Neſſelsdorfer Waggonfabrſken 
werden zur Zeit die erſten Waggons nach den Zeich⸗ 
nungen des Chefingenieurs Vaughan von der Pacific 
Bahn hergeflellt. Die Waggons werden die längſten 
vlerachſigen Wagen fein, die je auf einer europäfſchen 
Giſenbahn gelaufen find. Der nene Enxusalpendlenſt 
wird auch für Deutſchland von großer Wichtigkeit ſein, 
da ſicher viele engliſche und amekikaniſche Reiſende, die 
die Schweiz und Tirol beſuchen, über München nach 
Salzburg oder über Berlin nach Wien reifen werden, 


| „Um Gottes willen, 


fie find alle tot“, ſchrie 
Onkel Gerwin, der mit 


Baron Törres unter den Zu⸗ 
ſchauern geweilt, als er eine Augenblick verzweifelt hin- 
abblickte. Dann aber begann er, ſo ſchnell ihn ſeine 
alten Füße tragen konnten, durch den tiefen Schnee 
hinabzuſteigen. 

Törres, der ewig Aengſtliche, folgte ſehr tapfer. 

„Man muß Hilfe herbeirufen“, rief er Graf 
Gottok zu. 

„Man wird im Augenblick im Klubhanſe wiſſen, 
daß ein Unglück geſchehen iſt. Wenn nach drei bis 
fünf Minnten die glückliche Ankunft des „Aar“ am 
Ziel nicht nach dem Klubhauſe fignaliftert ift, weiß 
man oben ganz genan, daß etwas paſſiert ift, antwortete 
Onkel Gerwin, wahrend er erregt abwärts haſtete. 

„Gott fei Dank, da bewegt fih ja was. Sehen 
Sie doch, Törres! 

Aus dem Schnee erhob ſich mühſam die Geſtalt 
des Fliegers. Wie wahnfinnig ſtürzte er plötzlich vor⸗ 
wärts und auf Ingelid zu, die langausgeſtreckt am 
Boden lag. Er nahm ihren Kopf in beide Hände und 
gab ihr die zärtlichſten Namen. 

In demſelben Augenblick wurde er aber von Leo 
v. d. Deckens Fauſt zurückgeſchlendert. 

„Was erdreiſten fie fih, Herr 21“ rief Leo, der 
ſich aus dem tiefen Schnee mühſam herausgearbeitet 
hatte und nun, da ihm langſam das Bewußſtein 
wiederkehrte, ganz entſetzt James Woods Autlitz über 
Jugelid gebeugt fah. „Wie können fie es wagen, meine 
Braut zu berühren?“ 

Der Flieger trat ſofort zurück, denn Ingelid ſchlug 
ſoeben die Augen auf und lächelte Onkel Gerwin 
ruhigend zu, der fie fofort in feine Arme nahm, 
rend ihm die dicken Tränen über das gefurchte G. 


g 


eſicht 


„Ich bin gern zu jeder Aufklärung bereit, Graf 
v. d. Decken,“ entgegnete der Flieger eifig, Leo mit 


„Die erwarte ich ſelbſtverſtändlich, gab Leo ebenſo 


Gefahr gekannt, 


f 


„Wann darf ich fie bei 
der Engländer kalt, indem er 
lich war, Ingelid aufzurichten. 

„Heute nachmittag 4 Uhr, wenn es 
nehm iſt.“ 

Ich werde um 4 Uhr für fie zu Haufe feim” 

Die Unterhaltung war ganz leiſe geführt worden. 
Blitzſchnell flagen die Worte herüber und hinüber, aber 
Ingelid, die jetzt langſam aus tiefer Ohnmacht wieder 
zu fih kam, erfaßte eine tödliche Angſt. Sie las in 
den Zügen der Männer was fie nicht verſtanden hatte, 
und ein Grauſen erfüllte ihre Seele. Müßſelig vers 
ſuchte ſie zu gehen. 


| 


uns erwarten?“ fragte 
jetzt Graf Rottok behilf⸗ 


ihnen ge⸗ 


„Sind ſie verletzt?“ fragte der Engländer 
und ein Ton wahnſinniger Ang durchzitterte feine 
Stimme. 


„Nein, ich glaube nicht. Nur alle Glieder ſchmer⸗ 
zen mir. Aber das wird vorübergehen. Tut es ſehr 
weh, Niele?” fragte fie das junge Mädchen, das noch 
immer im Schnee lag, und mit ſeligem Lächeln ge⸗ 
ſchehen ließ, daß Leo ſich um ſie bemühte. 

„Nein, gar nicht, Ingelid, ich danke 
Köppings, was ift eigentlich mit Köppings ?“ 

Ein Kreis von Menſchen hatte fih auf die Nne 
glücksſtätte um den Bob, bei dem man Köppings ver⸗ 
mutete, geſchloſſen. 

„Das Weib war wahnſinnig“, murmelte James 
Wood. 

Ein ſcharfer Blick Leos traf ihn, der ihn ver⸗ 
ſtummen machte. 

War er wirklich ganz unſchuldig, wenn hier ein 
Menſchenleben verloren ging? Hatte nicht der tolle 
Haß des Weibeg — oder war es Liebe, die er vere 
ſchmähte? — hier das ganze Unheil angerichtet, und 
hatte er diefen Haß nicht aufgefordert, indem er fie 
mit tödlicher Kälte behandelte? Nein, er konnte nicht 
anders, und wenn es ſein eigenes Leben ekoſtet 
hätte, er hätte ihr nie verzeihen können, was fie ihm 
angetan. 

An eine Möglichkeit, 


dir, aber 


daß ihn das eraltierte Weib 


bei der ſo gefährlichen Wettfahrt überfallen könnte, 


hatte er gar nicht gedacht, Evelyn hatte ja genau die 
in der ſie ſelber und die andern 
ſchwebten. 


(Fortſetzung folgt.) 


MWetterkataftrophen. 
Breſt, 3. April. (Preß⸗Tel.) 

Der geſtrige Schneeſturm hat auf dem Meere 
noch weitere Unfülle und Schiffbrüche im Gefolge 
gehabt. 

Das Segelſchiff „St. Jean,“ das auf der Höhe 
von Abervrach ſelbſt fehe ftar! unter der ſchweren See 
zu leiden hatte, hat einen andern Dampfer ins Schlepp⸗ 
tan genom men. 

Der Semaphor der Infel Batz meldet, daß auf 
hoher See ein Segelſchiff geſichtet wurde, das Feuer 
gefangen hatte und bald darauf unterging, ohne daß 
man ihm Hilfe bringen konnte. 

Gerbere, 3. April. (Preß⸗Tel.) Ein heftiges 
Unwetter iſt über die Stadt und Umgegend dahingegan⸗ 
gen und hat ſehr viel Schaden an Häuſern und 
in der Landwirtſchaft angerichtet. Die telephoni⸗ 
ſchen und telegraphiſchen Verbindungen ſind vollſtändig 
geſtört. 

Marſellle, 3. April. (Preß⸗Tel.) Ein arger 
Schneeſturm hat in der geftrigen Nacht die Obſtblüte 
ſchwer heimgeſucht und in der Landwirtſchaft viel 
Schaden angerichtet. Das Meer ift über die Ufer ger 
treten. Viele Planken und andere Schiffstrümmer 
wurden amd Ufer geworfen. Man befürchtet, daß viele 
ausgefahrene Dampfer Schiffbruch erlitten haben. Eine 
Anzahl von Segelſchiffen und Dampfern, die im Hafen 
lagen, find von den Ankern losgerißen und in die 
offene See getrieben worden. Es waren Schiffe, die 
den Hafen zur Vornahme von Reparaturen angelaufen 
hatten und weil ſie zum Teil ohne Steuer waren. Von 
dreien ift man ohne jede Nachricht. 

Poitiers, 3. April. (Preß = Tel) In letzter 
Nacht iſt nach einem wütenden Schneetreiben das Ther⸗ 


Donnerstag, den (22. 4. April 1912, . FERN =, 


Nene oozer Zeitung. 
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mometer auf drei Brod anter pinl geſunken. Die 
Obſtblüten, die in voller Pracht entfaltet waren, find 
erftoren. Die Obſternte ift damit vollſtündig ver- 
nichtet. 


Gerichtschronih. 


Die Petersburger Intendanten. Am 19. 
März (1. April) fällte das Militärbezirksgericht das Urteil 
im Prozeß der Hauptverwaltung der Intendantur. Die 
Richter verblieben mehr wie 10 Stunden im Bera⸗ 
tungszimmer, ehe ſie folgendes telegraphiſch bereits ge⸗ 
meldete Urteil verkündeten: Obert Duiow und 
Kislinski wurden der in drei Fällen verübten Erpreſſung 
und der Beſtechlichkeit in einem Falle, beides nach 
vorhergehendem Uebereinkommen, ſchuldig befunden. 
Dutow erhielt 2 Jahre 7 Monate und Kislinski 1 
Jahr 6 Monate Arreſtantenabtellung. Beide haben 
fie je 29,000 Rubel Strafe zum Beſten des Ale⸗ 
xander⸗Komitees für Verwundete und obendrein zu⸗ 
fammen 47,137 NIL. Schadenerſatz an die Krone zu 
zahlen. 

Oberſt Zwetkow wurde 


der in einem Fall ver⸗ 
übten Erpreſſung und der Beſtechlichkeit ſchuldig be⸗ 
funden, zu 1 Jahr 6 Monaten Arreſtantenabteilung 
und einer Strafzahlung in der Höhe non 5000 Rbl. 
zugunſten des genannten Komitees verurteilt. 

Frau Sapienz wurde der Mithelferſchaft bei den 
genannten Verbrechen ſchuldig gefunden und zu zwei 
Monaten Gefängnis nebſt einer Strafzahlung in der 

öhe von 1025 Röhl. verurteilt. Doch wurde ihr die 
trafe wegen Verführung des Verbrechens erlaſſen. 

Luſhinoki und Akimow wurden der Beſtechlichkeit 
ſchuldig befunden und beide zu Dienſtentlaſſung verur⸗ 
teilt. Akimow zudem noch zu einer Strafzahlung im 
Betrage von 400 Rubel zum Beſten des Alexander⸗ 
Komitees. 

Freigeſprochen wurde Matkewitſch und Freygang. 

Die zu Arreſtantenrotten verurteilten Angeklagten 
wurden ſofort nach Verkündigung des Urteils verhaftet 
und auf der Hauptwache interniert. 


Reſtaurant 
Pfaffendorf 


(A. Braune) 


Broendzalnina-Strafe Nr. 64. 
— 


AS GA Am 2, Ofterfeiertag, 
2 Montag, den 8. April d. J. 


anz⸗Kränzchen. 


Konzert des Scheiblerſchen Streichorcheſters. 
Beginn 6 Uhr nachmittags. Schluß früh. 


Am K. Oſterfelertag, Dienstag, den 9. April d. J. 


Tanz⸗Kränzehen 


mit Konzert des Scheiblerſchen Blasorcheſters. 
| Beginn 5 Uhr nachm. Schluß 12 Uhr abends. 

Kusſchank der Biere: Steve, Gehlig und Anftadt. 
.. er PIE 


Lodzer 16 
Bürger ſchützen Gilde. 


Mittwoch, d. 17. April a. e. 
nachmittags 6 Uhr im Schützenhauſe 


General- Versammlung 


Tagesordnung: 

Pfingſtfeſt? Prämtenſchi 

meiſter, Weigand n on, Bücher ⸗Repſſoren: 

Ballotage; Anträge der Verwaltung; Anträge d 

Mitglieder. 
erſucht 


i der Morftand, 
NB. Sonntag, d. 
14. April dlc. 


Auſſiſcher Touring Club 
Abteilung Lodz. 
Am g. Ofterfelertag, den 8. April 1912 


Eröffnung der Saiſon. 
Familien⸗Aus flug 
nach Pabianice 


(Etabliſſement Hegenbarth) 


i $ lieder nebit iören werten Angehörigen göfl. 
A Gel e ee Abe nadım. 


ünfti etti mt Ihr ver triſche. 
rec e Bel ene Bes 


Ausschuss für Vermittel, auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 


en: Neu⸗Mahleg: Schieß⸗ 


Um zahlreiches und pünktliches Erf einen 


Beginn d. Uebungsſchießens. 


4290 der Vorſtand, 3 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt find willkommen 


Die Vertretung und 
das Lager meiner 


für Tomaschow hat Herr 


G. PACAR OWV7TSETI 


übernommen. 


"Weingut „CEEASTA 
Ga R. BIEDERMANN, Gursuf—Hrim. 


Niederlage Lodz, Petrikauerstrasse 99. 


j 


| TOMASCHOW 


CHASTA-WEINE 


Nachklänge des Wonljarljarski⸗Pro⸗ 
zeſſes. Wie die „Petb. Zig.“ hört, hat die Plenar- 
Verſammlung des Appellhofes nach Durchſicht 
Klage W. M. Wonljarljarskis geger den Unterſuchungs⸗ 
richter zu beſonders wichtigen Aufträgen Jurewitſch, 
befunden, daß der Klage ihr Lauf zu geben ift und fie 
der vereinigten Verſammlt der beiden Kaſſationsde⸗ 
partemento zu überweiſen fei 


Neues aus aller Welt. 


— Konfirmation des Fürſten Otto von Bismarck. 
Mie aus ae EA A telegraphiſch gemeldet wird, fand bort 
beſtern in der Mauſoleumskapelle die Konfirmation des am 29. 
September 1897 gebotenen Fürſten Dita von Blsmarck und der 
em 4. März 1996 geborenen Gräfin Gordelg von Bismarck 
futt. An der Feier nahmen u. a, teil: Gräfin Wilhelm von 
Bismarck, Graf Rantzau und Fürſt Henckel von Donnersmarck. 
Nach der Konfirmation fand ein Preftefien fatt. 

— Aussperrung in Liverpooler Zucker⸗Rafſinerien. 
Falken des engliſchen e werden, ſo wird aus 
ondon delegrapbiert, die Zuerraffinetien von Macfie und 
Sons in ®tverponl den Metrieh von Donnerstag ab auf unbe 
fhimmte Zeit eimftellen, wovon 400 Mann betroffen werden. 
Die Raffinerien von Farrie und Ko, in Liverpool haben cus 
dem gleichen Grunde geſchloſſen. Dieſe Fabril beſchäftigt 500 
Mann. — Auch in Belgien ist, nach einer telegraphiſchen Mel ⸗ 
dung aus Monz, in einigen Gruben ein Streit ausgebrochen, 
weil die in Ausſicht geſtellle Nr nicht gewährt wurde. 

— Vierpont Morgan das Opfer von Fälſchern. 
Aus Brindiſt wird gemeldet, daß Pierpont Morgan das Opfer 
eines rieſigen Schwindels geworden ift, Er Fanfte vor Furzem 
für eine große Summe koptiſche Manuffripte, die in Ober. 
ägypten aufgefunden ſein follten, Die genaue Unterſuchung fall 
ergeben haben, daß ſämiliche Dokumente mit vollendeter Meister ⸗ 
ſchaft gefälſcht find. 

— Eifmbabniinglüc in Baden. And a eht 
uns telegraphiſch nachſtehende amtliche Meldung 5 ene 
poldsböhe fuhr der Eilgüterzug Mr. 6007 infolge falſcher 
Weichenſtellung über das Gleisende in ein ſtumpfes Gleis. 
Infolge der nachdrängenden Wagen ſchob fih der Gepäckwagen 
auf die Lokomotive, wobei das Führerhaus eingedrückt wurde. 
Der Lokomotivführer Johann Ritz aus Baden würde getötet, der 
Heizer Heinrich Leber aus Baden durch anöfträmenben Dampf 
ſchwer verwundet. ” 

— Der füugſte Parifer Bankkrgeh. Zu der gemeldeten 
Verhaftung des Pariſer Schwindelbanklers, Joanna berichtet 
ein Telegramm, daß der in der BRAIN: und in den acht 
PVariſer Filialen der Bank gefundene 2 
nicht überſteigt. ätigt fidh, daß die Dafiiven naher 


5 3 — l — 
Millionen betragen. Faaunay hatte ohne alle Mittel in einem 
ganz Meinen Lokal angefangen, das ihm eine Monlſtin über, 


det | laſſen Hatte, 


| 


— Segen das Aberhanbnahmende Zigeuner unwe ſen 
geht man fetzt energiſch vor. So hat der Provinzialrot der 
Provinz Weſtyreußen eine Polfzeiverordnung erkaſſen, nah der 
fortan Zigennern und nach Zigeunerart umherziehenden Peza 
donen das Zuſammenxeiſen in Horden auf allen öffenilſchen 
Wegen, Straßen und Plätzen der ganzen Provinz verboten ird. 

— langen plage in Deutſch⸗Südweſtafrika. Aus 
Karibib wied uns ein Vorkommnis gemeldet, von bem ne 
dortige angeſchene Familie betroffen wurde. Als Frau Kater 
Olih abends ihren fünffährigen Knaben zu Bett gebraht 
batte, murde fle, als fie ins Nebenzimmer zurückkehrte, dust 
Schmerzensſchreit bes Kinded erſchreckt. Im Schlafzimmer Air 
wahrte die Frau zu ihrem Entſezen eine Schlange, die aus 
dem Beit des Kindes gervorgekrochen kam und durch eine gi 
meröffnunz verſchwand. Die Mutler gewahrte an der Gtich 
ihres Kindes eine bereits anſchwellenden Bißwunde. Obwohl 
Frau 6, dab Gift aus der Munde zu fangen ſuchte, nahm die 
Anſchwellung über das Gſicht und den Oberkörper des Knaben 
zu. Aerzilſche Hilfe war glücklicherpeiſe raſch zur Stelle und 
es gelang, das bedrohte Leben des Kindes zu keiten. 


remdenliſte. 


Grand Hotel. Kukowka — Bromberg, Cholngeki — 
Marfan, Ley — Harner, Ackermann — Beezlau, Köhler — 
Guben, Aurich — Chemnitz, Seliger — Berlin, 

Hotel Viktoria. Knobloch — Berlin, Velmkwiſt — 
Petrikau, Landau — Petrikau, Tennenbaum — Lodz, Gi 3 
ſinski, Konerek, Schwitalen und Machonbaum, ſämſlich als 
Warſchau. 
Hotel Polski, Richter — Warſchau, Gilberg — Mire 
ſchau, Kopyl — Petrikau, Bartochowzki — Kielce, Pogorzelski — 
Belast, Trema — Worſchau, Galeck! — Stubzlanfi, Gu 
takowsk — Warſchau, Plotnikad — Pawlowka, Hübner — 
Turek, Romocli — Czolczyna, Mitolski — Warſchau, 


irbeſtand 4000 Fran! 


en — 
Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Ladzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optlkertz F. leb, 
De ede ll 71 det 
Lodz, den 4. April. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr 0° Warn 
à Mittags TARE ba 
5 Geſtern abend 8 „ * 
Barometer: 760 mm geſtiegen. 
mum 5° Wärme 
Minimmm 


E beftäti, 
Verkaufe billig 4349 


Brutale 


pon prämiierten. ſchwarzen 
deutſchen Langſchau⸗ gelben 
ara len uber gelben Or⸗ 
pington, nern. 
ulczansta Nr. 145. 


Clekttiſches Lichtheil- 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


Ant 


Al 


en 
Serviieurs 
Krawalten 
Handschuhe 


Den 


1643 


technischen Fabriks leitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpełski. 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 
bis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends (2140 


Kompagnon 
, dee e TE 
‚etumgen hd Künigreid Polen DD fomu, wird von 
ie tebi. ungen e 


BEL. Nader 1000. mi) Die Si 
e 1 unndebote unter" 


janer von 2 


u 


Für ein Fabrikskontor wird ein 


jüngerer Kontorist 


t. Offerten u 
Blattes zu rt 


*. 


einem | 
nut, Peine, int cant 

Dun goter | 
N.I. U. R. an die Crv. d. BL 


$ 


Chiffre Fiz” an die Grnedition | 


5 


WB 


Gegnüber Haus Petersilge 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 


Spestalarzt für Haul. 
Haar- Gefchlechtsnnd 
Harn-Rrankheiten. 


Hrötkafteahe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


Hebandtung wis Nüutgen⸗ 
strahlen Arontihe, Fan 
„deni, Finten- M. Onati 
licht (ooataus fach, Boch. 
regnen z Strömen 
(luckende Houtſeiden, HAs 
morroien and Rücken. 
markſchwindſuchh Endos⸗ 
eonte und Enftodenrtr 
(Harnedhren und Rialet 
krankheiten, Electro 
Inte. Manftit, (Eutfernmmn 
Yäftiner Gaare und Warzen) 
Rihretionsmallane, 
Heißluftduſchen u. eter 
triſche Glſhlichtbäder, 
Viergelleubäder, Heilung 
ze Männerlchwäche dur“ 
Paenmomaſſage nac 
Prof. Zabludowskl. 


Bintnnterfatnnn bel 
Syphilis und Behanbinmm 
verteilen m. Chri Hait 
006, Durchfeuchtung u. pho- 
ſograp Aufnahmen des 
Körperinnernmit Röntgen. 

ſtrahlen. 15816 


Fran kenempfang täglich von 
8—1 n. v. 5—9; für Damen 
befondere Wartezimmer. 


Zurückgekehrt 0 


Dr. H. Wasserman 
F 
g e taf 


em (im! 1 — 

ege nad der Methode von Prof. 
ons. Sprechſt. von 9-10 u. von 
Ear. Srebnia 11, Tel. 14—22, 


Dr. St. Lewkowicz 


Del Spphilte Ehrlih-Oata 
Kuren ohne Berufsſibrung 


uchhalter 


Zuverläßlger B 


Sofort für ſtun denweiſe Veſchäftigung erwünſcht bei leitende 
. e 


Zern, Nowo⸗Zarzewska 24. 


Spezialiſt fir Hants, vene- 
riſche Krankh, und männl. 
Schwäche. — NHuwendung von 
Glettetgität, elektriſche Licht⸗ u. 
Vibrallonz⸗Maſſe. 
achodulaſtr. 33 b. Lombard 


Tüghtiger 


Chauffeur, 


lernte Motorſchloſſer, 
vertraut 


Fan 


"i an bie Er. die, 
"4298 


sub „Onantieug‘ 


1 ' ; DL. erbeten. 
Ein Lehrling e nr. Kant fl Um 
für kleinere Ronkorarbeiten mit guter Sthulbildung wird Hausverwelters P: Sperialarzt für 

zum fofortigen Antritt pagt Off. sub „A. O. T.* 2 Eiern ae e Is peria! Ih lend 
Die Expedition dieſes Bl. erbeten. _ _ 4304 | Sinne Tor n Fon. Morel Hals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 

Gute Einnahme. Tür ein kee? e Mer dar A 9 mier ene 

i i f l. erbeten, À 312 „ Lispein etc. 
05 A ede 8 Ureau 1 nn x naoli Prof. Gukzmang- Berlin. 


Lgeſucht. Beamte 
Sezen Wia. | D 


s 77 5 
eanet, Weed 
e Eid p. 


au, richten, 


Se tung unter 
ren $ 
Ein Lehrling Köchin f 
mit guter Schufbttouhg für ein * 
biefiges riniirs  Wognkurger| 
schäft gefucht, Dajelbft wird auch gef, befragen von 
ein Laufburſche 2 br nach 


e Nr. 1 


Em arbeiter 


van Ach meiden, Konſtantiner⸗ 


jti 136, 
e e ei Anm. 
ccoucherin-Masseuse, 


die 20 Jahre praktiz nimmt 
. die Neger elt at und 
Ein pannen aan Ge⸗ 
ärenden (g. gebeime ſtrenge 
Diskretion. S A 


Spreehstund. v. 10½ —12½, 
57 


Uhr Petrikauerstr. 
„Ecke Ann. 120A 


1 


dr. W. Dutkiewicz 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
SYa—10%2 vorm u. v. 47/2 
abends. Sonntags v. 9-12 
mittags. Zielonn M 19, 


Gr. Rabinowicz 


Spertalarıt für Hale, 
Malone Ohren- m, Mehl, 
kopfkrauthelten. Zielona 
ſtraſte 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—1. 8-7. 
Sonntags: 11—1. ANAR 
Doktor der Medi- in, 
EDUARD BERNHARD, 
Cegtelniaua-Str. Nr. 19. 
Innere ſrauthelten. 
Speisel: Herz und Lunge. 
Sprechstunden: 8—10 vorm. m 


von 4 Ahr Am. 2071 
Pr. Jalnicki, 


le. 7. Fel 1700 
. Weihhlehtötrantg. 
Syrechſt.) von 9—12, Dh 
Damen von Ih. Sonn- 1. 
eletſogs von 9—12. ge! 


Frau Ur. Gustawa 
Zand - Tenenbaum 
Aranense, Gaute m Oeſchlechs 
franthelten (hei Feanen u. Wiw 
dan). MWöhobutafte, 
Telefon 4.1. Sprechſtunden 
non 10 — 1 und TR. 1188. 


dr. med. Leyberg 


110. mehrlähr Mey den Mieter 
Miiniten, obin. ats Serag 


ſür Venerlſche, Geſchlechts⸗ 
u. Pant-Nrankhekten. 


dr. £, Pryblskl 


vom Auslande zurtick 
olubniowa 2. Gpestalarst für 


te, 2 ., Rose 
welk ung ere. We 
handlung nach 

Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Berufsſtörung). 

® ddl mit Elektrizität (EI: a 

8170 race Man 9 

Soreaftunden von B-L unb 1, 
für Damen von 56. 


Für ee a 


Dr. L. Xlatschkia 
Konstantinarstrasse 11, 
Gesobleelits- 
'ankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 ab. 
Für Damen besond. Warth- 
gimmer. Von 5—6 nachm. 


Pfau Dr. 9608 


Kerer- Gerschunf 


Frauenkrankheiten 
Petrikauerstr, M 121 
Telephon 18-07 
f Sprechstunden v. 3-6 nachm. 


| Sonntag von 9-12 vorm. 


Hetjen- Lungenkranke 
von 10—1 u. v» 4—6 Uhr. 3007 


Hebamme 376 


D. Rentz-Zrinkkaus 


wohnt jetzt Berritaner 103, 
Wohnnug 27. 
Empfäugt v. 10—11 Ihe vorm 
und von 3—6 Uhr nachm. 


J. Schumacher 


Mawrot Straſſe Rr. u. 
Spezialarzt f Haute U. deneriſche 
Kraſtbeſten. [4751 
— the 

U 


| 


49, Blut, 


2 Pi 
0 2 
dr. J. Abrufin 
Mentfale. D, Wenerikher 
Dant, Pate u. Beihlehtd“ 
krankheiten, mp: 182 t. 
„& br. Damen 5-0 Uf. 
Sonntag; 10-1 het 
Telehhon 2578. 1600 


Karl Kühn 


Dipl, Masseur 
Schüler v. Prot, Dr. Zabtu- 


Zahnarzt 
Lipschütz- 


Grossmann 


Petrikauarsir. 15 ist zurüsk- 
uekehrt und e igt täglich“ 
Sprechſt. vou 0 — , 2 u von 
7 ſihe ab, LE 


Saboratorium î 


Magister SCHATZ 
Betrlfanenftr. . Tcl. 268i, 


Fend dieinſſche Ang⸗ 
vie i t 


Mu, "Yale ek 


Blutnaal, bei Syphilis, 
aai] 
| Wohnungs - Angebote: | 


Raum und Kreft 


r 20 bis 30 mech. Web ⸗ 
üßle in einem hellen Sheda 


bed, 
au ſofort zu pd 
erfragen in der Expedi an 
dieſer Zeitung. 425 


Ein großer Laden 


it angtesenbe Wohnung 
Bine rt. 


SUN 
irt. 


— S E a, 
enn Wut ne Del 56 


Fronthaus 
m Een , 
Br 


Freundlich . 
möbl. Zimmer 
mit ſeparatem eingang 125 
1 


u vermieten, 
Se 20, W. 5. 426 


Umſtändehalber ſind 
zwei ſchöne 
1 


| 
| 


| 


| 


eontzinetee 
| möbtiert oder unmöbliert, 
Bert, zu vermiete. ws 
ejichtigen pon 

abends, Dzielna 25, W. 7. 


BESTE een e., schön möblienes 


elenhon 21— 18, tennie | 


i 
Zimmer 
mit allett e e fi 
a Ki 
eiii Herrn, 


eren J. 
iti iiher 1—9 Uog ah 
a rt 


Eine Wohnung 
beſtebend aus . 
| 1 Zimmer n, Küche 


an 
ſuch ? ein kinderlafes Ghevgar 
n ae 


PE 


3) 


- 5 Nr. 178 
Donnerstag, den (22. März) 4. April 1912, Neue Lodzer Zeitung: r, 


i 7 7 Großer Saal des Loder 
I = E Ine Männer⸗Geſang⸗Vereins 
> + Petrikaner⸗Straße Nr. 254 


Naturreine Traubenweine! Feinſtes Tafelgetränkl] wm am H 
i Preiskurant: Groß s Konzert des kühnlichſt 
x| Rotweine l. l. x| Weißweine Ee, A Deſſertweine uni) ug. ll. Auſſiſcher Champagner l st. hefannten Eolo- Quartett 38 


Oj Rotwein „| 40| 25 9 Wei frein. . | 40| 25 20, Portwein alter. . |159] — Grand Mouſſeur Donsker „| 1-| — 
| R R A 3 109] Sichel 2 2 Portwein E 70 Grand rauf heur 80... 2 = s ; , 
Grenade 70; 40 11 ether Muskat 65| 35 21 Muscat Lunel; 70 Dan! n 2.50 1.50 Berliner Le ver; atreg 
Bordeaus .| 80) 45 12 | Riest f 40 22| Madeira 55 Gxeellior u. 0.0.0. 25 0 { ci Meat 
ite 9 50 14 8 3] Tokaver süß" A ar y aus e = im 
cee 123 | 70 13 Zifaner, tod J w > carte blanche | 200 — riß Weyer, paul Hagendorf, Karl Rach, 
4 Bit, 2 2 Muscat üh . e.t 50| 80 rau Diurfo . aasa 0 = Mar Kordewan. 
Danem ! ; 90 50 
s Dontraget | 1 38 | Beginn 8½% Uhr. 


1 
d Lager in Bgierg im Reſtaurant Koſchade. 50 Kop, und 1 RSI 
Weingut „Ch aſta“ von G. R. Biedermann, „ p Zdunskawola im Reſtaurant Rathe „„ 


Gurſuf, Krim. Niederlage: Petrikauer 99. í 1 Fomafaen ii 8. bietet . Straße 157, zu haben. 5 we 
in herrlicher Answahl f | Das Ofensetz- ee 


Oster «Geschenke: Groß und Mein || 2" | Cognac Jas Prunier & Co. I 
Ba ee U m m A. P. CZK MAN OW. a 


Orla- Strasse Nr. 1 


aĵen ete. ete. 
b i “2 empfiehlt in pas Aus- 


ALBERT BÖHME lan- Nippes, Marmor- 
miht Osterfieiertagen: 


Petrikauerſtraße Nr. 85 
Täglich frisch eintreffenden 


Kaviar, Delikatessen und Konserven, 


Meissner Majolika« 
(Chamotte) Defen und 
Kamine, Berliner Oefen 


mit glasierten Rekrd- Pios edle Fische. 4056 
a tnd * A Im Hauptdepot, Petrikauer-Strasse M 23, stets am Lager alle Sorten 
2 denen è 2 . P 
nee ne: in- u, ausländischer Weine, 
Wange, Yen mit d Rabatt won 15% "iii 


Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 


Die Firma besteht seit dem Jahre 1893, ist anf der Pariser Ausstellung 
für reine Naturweine mit Ehrendiplom und goldener Medaille 
ausgezeichnet worden. Besitzt keine Filialen. 


sparen 50 Prozent an 
Feuerungsmaterial, tröck- Art 


und aller 
2 455 . Grosse Auswahl frischer Früchte, 
Beat . ta in 20 


Reparierenu.Kinnt: | Champagne Duc de Montebello 
stallen aller Art fen. 


Empfiehlt Waren eigenen Imports: | 


e 12 rbb nder Kiin; x 
I pem meen Beer teoder Stüdtilchen 


829 


hervorragenden Champagner in Derkauf Schlacht hnus 


12 erstklassigen Original pi Marken, zu aussergewöhnlichen Kon. 
1 
Seldensioffen, wie auch wer-; Intynierskaſtraſe Nr. 1 Fernſprech. Nr. 40 
eee 
n 2 empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
Taschentüchern Lederpoı A 
monales, e . Rind- und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und geſalzene 
wie ve 
feriewaren, Grosse Auswaid Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 


Lom se sem en Hüter zur | Getrocknetes Blutmehl, als künstliches Dungmittel. 

Rape eme Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine, 
haben. sinfizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. ver ſchted. Barben 

Side gel zuende d. Fim Tapezierhaare, de infizierte, in ausgezeichnet Gattung, ſch 


Rohe, feuchte und trockene Borfte (Izezeeind) 1710 
J. D. OLSZTEIN, 


Krimer Weiss- und Rotweine von 
garantierter Reinheit. 


Coynze, Liqueur, Rum, Starka der besten Marken. 
Schnäpse v. Wolffschmidt-Riga, Smirnow, Schneider 


und der Warschauer Reetifikation. 
| Bien englisches, Rigaer und Drozdower. 


Engl. Porter in ½ und ½ Flaschen. 
Astrachaner Kaviar, jeden zweiten Tag frisch’ 
Räucherfische russische und ausländische, 
Nizzaser Prima Tafelöl. 


Lodz, Staro-Zarzewska Nr. 3 
Gute Bedien. Billige Preise, | 


2 


Unseren geehrten Kunden die ergebene Anzeige, dass unser 
Telophan „NM 69“ seit mehr als 14 Tagen niont funktlonte rt. 
Da aus uns unerklärlichen Gründen, trotz wiederholten Gesuchen, 


das Trlephonamt e“ nicht für nötig findet unser Telephon in Ordnung 
ul ‚dom polski, | zu bringen, so sehen wir uns genötigt, um weiteren Missrezstäindnissen 


Ananas und andere Früchte, \otwarıycaly rok. Ina - vorzubeugen, unsere geehrte Kundschaft höfl. zu ersuchen, eventuelle 
komita kuchnia, lift. Bestellungen in allen Arten Spulen für Spinnereien und Webereien sowie 
| Komfort, Cony nizkie sonstigem Bedarf In diversen Holzwaren uns per Post zugehen zu lassen 

B7R6 und erklären wir uns gern bereit, daraus entstehende Spesen zu vergüten 


Leer hide i Hochachtend 
TEESE nS Heinr. Wyss & Comp. 


ij 
foar e A dir 
eee 


FE . Welse mechanische Holzwaren- und Spulenfabrik 
Deiner geihägten Kumd)har Milschstrasse Nr. 17, 

mid hiermit bekannt, daß Haltestelle der Tramway Nr. 6 & 8, 4306 

ch mein 


Kindergardero- —— 
. $ Wicht 
re ee aa Irre Pabrikanln„. Je 


ald ang Parterreloka === 


beſtehend aus Hl und Küche nebft allen 
Bequemlichkeiten, in der III. Etage, iſt ab 1/14. Juli 
eventuell ab 1/14. April 1912 zu vermieten. 
Widzewska 70, gegenüber der Hauptvoſt. 2521 


alt, mit 20 % Rabatt, 11056 


Beim Einkauf v. Spirituosen vor den Feiertagen 10% Rabatt 
ausser auf Champagner und Apauagenwein, 
Für Kenner: Russischen Cognac in Karaffen, 15 Jahre 


Zu verkaufen 2 Streichmaſch nen größere und Meinsre, 2 Wilten 12% 
und 9“, Rollets, 1 Spannmaſchinen ein Stock, 1 Splazſth en ſthene, 1 
Hoolnerm iſchne 2400 mm breit, 1 W eckelbock, 2 Wich na chen 2 
mit boch sch nige Wohnung nebſt allen Bequemlichkeiten, Io0oſenſtöcke Schermaſchlgen 1600 mm breit, 1 Satz 48“ Schimmel und Schw (ieſche 


ei le und Vol E A Pi T 
Un A 1a ee de oel, e i pen e PaE Krempel, mit 2 Selfaftoren, ſowie verſchiedene Artikel auf vager für Appreteure 


Nr. 70, gegenüber der aupipoft. sirate 13. Im Hofe und fertige Rolletsbelage. Wulczanska 91. Tel. 25—91. J A, Lipinski 


Donnerstag, den (22. Wiarz) 4 April 1912. 
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on 


Bunte Hemden, 
weiße englülche 
Chem ſe tis. 


bre, Spi 
und Balk. vn 


Kragen u. Manschetten 
moderne Faſſon. e 
— 
e 
— 
2 
— 
uns 
aäuische Ledere = 
Handschuhe — 
moci — 4 
= 
U = 
z 
Stöcke 
in vleſiger Anston) EZ 


v7 


Hosenträger Manſchetten, 
aus Gummi n. Selde, Chemiſetten · und 
nach iol. Hugot Kragen Knöpfe. 


Unterröcke 


aus Selde, Alpacta 
und Zepdir. 


Butnadeln 


>) farbig, ſchwarz, Flor 


Strümpfe, 4 
Flldeſdin, Fildepers. 


Letzte Neuheit, 


Nr. 50. 


„a Sweaters 


leichte wolleue, 
Trikots Fidetos. 


Knabenanzüge 
in verſchled. Farben. 


Kinder-Hüte 
und Mützen, 


Damen- und 


Kinderschärzen 
Neneſte Faſſons 


Kinder-Strümpfe 


und Socken 
in beſter Qualität 


Das Engros- 
Schuhwaren ⸗Geſchãft 


Englische und inländische 


Herren- Stoffe 


für jede Art Herrenbekleidung. 


= | Kostüm - Stoffe 
Wollene Tücher 


besonders preiswert! u 


'on 


iknan 


in Lodz 
empfiehlt d. geehrt. Kundschaft 
eine große Auswahl verſchiedener Männer-, 


Damen- u. Kinderſchnhe eigener Erzeugniſſe, 


beſitzt ferner ein 
reſches Aſſortiment 


1008 rong: 


genähter 

mechauiſcher 

ay 15 sel r 
zaſſigen Fabrt 1 

Mihige des G. A. RESTELAO2 


teile Preiſe. 
Detall-Verkauf 
Petrikaner 35 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


— 
— 
— 


Die hilligste 


Wundervolle 


Oſtereier 


Gefüllt mit dem beften Odeur 

Sowie ſchöne grüne Nefter, 

Die jedermann gefallen fer, 

Hafen, Schäſchen ſowie Eier 

Aus Seife, prächtig anzuſeb'n 

Auch ſebr nette Oſterbaſen 

Bepackt mit Sachen wunderſchöne 

Tu empfehlen ich jetzt allen 

Zu dem lieben Oſterfeſt. 

Uffortieret ift mein Lager 

Mit dem Allen ja aufs beft 

Auch in Varfüms und Kölnisch 
Waſſer 


In ne große Auswahl da 
Sowie in ſchönen Dingusſpritzen 
Und Eierfarben „Ditara* 

Alles gute, prächtige Sachen. 
Hab ich bier am Waſſerring 
Wer die ſchönſten von will haben, 
Gile und komm' zu mir flink. 


Hugo Grams, 


Drogerie am Wallerring 
Targowa Nr. 67. 


Einkaufsquelle 

4031 
von Holz-, Eisen-Möbeln und Spiegeln, Ma- ©! 
tratzen, Ottomanen und Sofas, Plüsch-, Lino- 
leum-Teppichen und Läufern, Neusilber- 
und Nickel-Artikeln, Alluminium - Küchen- 
Geschirreu, Amerikanischen Wringmaschinen 
und „Primus“-Kocher, wie auch sämtlichen 
Hauswirtschafts-Artikeln ifnden Sie bei — 


M. Rosen, Lodz, Nawrotstr. W 14. 


@ss63T803@ 


Deliknteſſen 


für den n in Rieſenauswahl vor⸗ 


züglichſtes Qualität empfiehlt 


E Trautwein 
Petrikauer 165. Tel. 14—14, 


ENSIONAT A. FISCHER 


Nur gut und billig 
kaufen Sie“ 


schwarze u crème Kleider - 
Stoffe für Konfirmandinnen 


f. Killemann, 


Warszawskie Akcyjne Jowarzysiwo Pokyczuove 


LOMBARD 


Oddział I, ul. Zachodnia M 31 
Oddziat II. ul Pasaż Majera MI 
zawiadamia, ze w miejscowej sali licytacyjnej_przy ul. 


| Zachodniej Bi, w dniu (19 Kwietnia) 2 Maja 1912 r. 1 dni 
następnych odbywać się będzio 


Licytacja 


na sprzedaż zastawów (z obydwóch oddziałów) we włas- 
ciwym czasie nie prolongowanych. Podczas trwania licy- 
tacji, prolondata zastawów, na sprzedaż wystawionych, 
miejsca mieć nie będzie. 


‚ Wykaz NN zastawów, podlegających sprzedaży, 
będzie ogłoszony w gazecie „Rozwói“, 


Bruno Emde 


Telephon 27-94 LOdz, Telephon 27-94 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Filiale: 
Benedyktenstr. I. Ecke Petrikaner 


Fabrik: 
Luisenstr. 42, 


Chemiſche Reinigung 
für Damene und Herrene 
Garderoben, neivennt und 
ungetreunte Balle u. Geſell⸗ 
ſchaftstollelten, Untſormen, 
Teppiche, Portieren, Roas, 
Hut edern, Felle, P he, 
B. U. Handſchnde, Sonnen⸗ 
ſchirme, Krawallen zc. Rete 
nigen von Kirchen., Zunſt⸗ 
Fahnen u. Meßgewändern, 


Chem. Reinigung gan- 
zer Zimmeinrichtungen 
Remisen u. Pliſſteren von 
Jabots. Reinigen geſtickter 


Detatur 
von Stoffen aller Ark. 

Aufdampfen von Cam- 
met- und Plllſchgarderoben. 

Desinfizieren von Betten, 
Polſtermöbel, Decken, Kiel 
dun gsſiücken ıc. 

Färberei für Kleidungs⸗ 
ftüde aller Art, getrennt und 
ungetrennt. Portlesen, Tepe 
pie, Decken, Pelze Felle, 
Sdaw!s. 

Möbel ſtoffe in den haltbar 
ſte u. modernſten Farben. 

Straußfedern und Boa- 


Bad Karlsruhe in Schlesien. 


Behnklaffige Höhere Mädchenschule (eitger, u. d. neueft, Ber 
un Kleine et jorgjältigite Ausbilzung möglicfte 


Die mechaniſche Fabrik für 
Metalldraht⸗Gewebe u. Geflechte 


Lol Neugebauer a (2 


Bobs, Vetrikauerſtraße 49 


empfiehlt ſich zur Lieferung von aller Art Drabtgerseben, än- 
fern, Geflechten für Zäune. Tennisplätze und Gitter. 


Rabitzgewebe, grünlackierte Fenſtergaze, Fußmatten, 
| Stacheldraht und Sandharfen ſtets auf Lager. 1823 | 


N 
8 


erütiihtigung auch ſchwach begabter kinder Haushaltungs«, 
och. ortbildungse und Gewerbeschule, Woraüglider 
Unterricht, Möglihite Berudfihtigung der Ausländerinnen. 
»wnů dit am Walde, Neolpetie, 
efekenzen durch die Woriteperin. 


52) Adele Fiſcher. 


Gelanghücher 


zur Konfirmation, 
in jeder Preislage und Ausſtattung — ſowie 
paſſende Geſchenkwerke 
in reicher Auswahl, Konfirmations⸗Andenken 
und Karten empfiehlt 
Reinhold Horn (Inh J WIN KO pF) 
Buchhandlung, Petrikauer⸗Straße Nr. 146. 


Ein chemiſch· techniſches 


Fabrika ions-Geſchüft, 


kenntniſſe nicht lich, welches ei j juten Gewinn 
6l„ !: 
şi folib 

55 


färberei, Haudſchuhfar⸗ 

berei in allen gangbaren 
Farben. 

Spigenfärberei 
nach Muſter. 

Färberei à la Reſſort für 
Sammet, Selde und Sel⸗ 
denplüſch. 

Trauerſachen werden binnen 
24 Stunden gefärbt. 


Decken und Läufer auf nen. 
Abteilung für Gardi⸗ 
neuwaſcherei, Spanne ⸗ 
reien Stores. Appretur 

auf neu. 

Imprägniren Waſſerdicht⸗ 
machen) beſonders wichtig 
für Jazdkletbung, Untfor⸗ 
meu, Regen: u. Staubmäntel 


KONFEKT- FABRIK, 


| T. DĄBROWSKI & Ko., Lodz 


= Lager: Petrikauer⸗Ttraſſe Nr. 27, im Hofe, = 


Wollen Sie einen ele- 
e ù ganten und guten Schu) 
i haben, jo wenden Gie fi 
zu dem bekannten Schuh⸗ 
waren⸗Magazin 
dort finden Sie 
fi 
I,Sandberg Ay Si "kat 
Glöwnastr. I nber DEN I 
Ede Petrikauer, ó zu foliben Seelen 
Rerlle Bedienung!!! 419 
Färberei u. Chemische Waschanstalt 
von allerlei Herren-, Damen- u, Kinder-Garderoben 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken etc, 3088 

A. Heininger 
Lodz, Mikolajewska-Strasse Nr. 39. — Telephon Nr. 29-35 
Tomaszow (Petrikauer Gouv,), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Czestochau. II. Allee Nr. 19 — Telephon Nr. 5. 
Peirlkau, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse Nr. 21. 

„ Filiale, Betersburger-Str vis-à-vis Russ. Kirche. 
FFF E D 
FEE 

' U 
% 
zum Verzieren der Oster- 
eier mit niedlichen, un- 
verwischbaren Bi ern 
und Marmorierungen. 
e tarben in 
< eleganten Schau- 
kartons Für 
Grosse Auswahl. 


Hoher Rabatt. 


Engros-Verkauf bei 


'KOSEL & G 


Lodz, Przejazd-Strasse NM 8. 


Telephon N 1-82, 
10084 


Holzhünler 


empfi hlt tägl friſche Ware. at zu verkaufen. Auskunft Widzewekaftr. 13 


Verkanl Ene ros und Endejail. 


2940 bei 


Verwalter. 


ie 


Redakteur nu 


Herausgeber N. Drewing 


Rotation 


ſchnellpreſſendruck Neue Todzer Zeitung,“ 


Donnerstag, den 122, März) 4. April 1812, 


Gichler r 
una Rheumatiker 


das sicherste harnsäurelösende Nittel 
weiches bestens vertragen wird. ek 


P 


Zulchelften aus dem Leſerkrelſe, 
In defer Rubelk finden Stimmen aus dem Publikum Auf. 
Rahme, ohne daß eh die Mebaftion für nötig befindet, gegen 
Ait Unfichten, mit denen fie niht einverſtanden ift, pole 

miſch aufzutreten 

Ein merkwürdiger Vorfall, der wohl ver⸗ 
Anzelt in den Annalen der Geſchäftschronik daſtehen 
dürfte, deſſen Veröffentlichung aber um dem Aufkom⸗ 
men analoger Falle vorenbeugen, im Intereſſe der ge⸗ 
amten Geſchäftsrrelt geboten ift, trng fih fici einer 

ſeſigen größeren Handelsfirr-a zu. 

Alz es zwiſchen dieſer Firma und einem auswär⸗ 
tigen Kunden, mit dem fie vorher in regem Geſchäfts⸗ 
verkehr geitanden, zu eirer Abrechnung kam, ſtieß man 
auf eine ſtritigen Punkt, ſonſt aber gingen beide Zn- 
tereſſenen in ſämtlichen Poſten völlig konform. Die 
Abrechſung umfaßte geſchäftliche Operationen von eini- 
gen uhren, un, wie es ſcheint war der auswärtige 
Kauffann abſichtlich bemüht, öfteren, glatten Abrech⸗ 
nung aug den Wege zu gehen, um ſpäter deſto leich⸗ 
ter iM Trüben fiſchen zu können. Die hleſigen Gez 
ich lende werden es aus ihrer reichen Praxis wiſſen, 
daß es eine Kategorie von Kaufleuten gibt, die es zu⸗ 

auf langjährige, unerledigte Abrechnungen anfom: 
mei läßt, und dann bei der Liquidation dieſer vers 
schleppten Rechnungen ihr Schäfchen ins Trockene brin- 
im Man kann der hieſigen Geschäftswelt nicht genug 

leuchtend anraten, einen derartig f h ä dilbich e n 
Modus bei Abrechnungen energiſch zurückzuweiſen, 
und manche Firma hat ſchon an den Konſeguenzen, 
die and einer ſolchen Nachläſſigkeit entſtehen ſchwer zu 
leiden gehabt. 

Auch die in Rede ſtehende Firma mußte die tran- 
rig Erfahrung machen, daß die vernachläſſigte Nb- 
rechnung ihr teuer zu ftehen kommen ſollte. Die 
Jiemg mußte, da feder Verſuch zu einem gütlichen 
Vergleich an der Hartnäckigkeit der Kaufmanns ſchei⸗ 
terte, um zu ihrem Gelde zu kommen den Klageweg be⸗ 
ſchreiten. Aber auch hier wußte der findige Kaufmann 
Rat. Er beſchloß dem Gerichtsverfahren ein Hindernis 
in den Weg zu legen und ſtrengte eine Gegenklage an. 
Da er aber weder Gründe noch Beweiſe hatte, die qes 
rechte Forderung der hieſigen Firma anfechten zu kön⸗ 
nen, verfiel er auf eine Idee, die den Gipfel der Unver⸗ 
frorenheit und der Mücfichtslofigkeit darſtellt, und au 
den Pranger geſtellt zu werden verdient. 

Es wird vielfach bekannt fein, daß augwärtige 
Kaufleute, wenn ſie in geſchäftlichen Angelegenheiten in 
Lodz weilen, ſehr oft bei ihren hieſigen Ge⸗ 
ſchaflofreunden mitgebrachte Anweffungen auf hieſige 
Bankinſtitute, gegen Geld eintauſchen. Derartige den 
Kaufleuten erwieſene G. efälligkeiten find am 
hiefigen Platze allgemein gang und gebe. Es handelt 
ſich einerseits um Zeiterſparniß, andererſeits darum, daß 
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mern ein kleines Buffet einzurichten und verſchiedene 
Geſellſchaftsſpiele anzuſchaffen. Folgende Herren wur⸗ 
den als Mitglieder in den Verein aufgenommen. 
Moritz Berthold, Albert Mikler, Alfred Hunker, Erich 
Bengſch. Wladyslaw Gurmann, Ernſt Hanf. Hierauf 
Ind Herr Präſes Severin ſämmtliche Mitglieder für 
den 20. d. M. ins Vereinslokal zu einem Herren-Abend 
ein, und nachdem er die Mitglieder noch gebeten, die Bei⸗ 
träge pünktlich zu entrichten, wurde die Verſammlung 
um %,11 Uhr geſchloſſen. 


Aus Warſchau. 


Zu dem Ueberfall auf die Gemeindekeſſe 
in Olsztyn werden noch nachſtehende Einzelheiten 
bekannt: Am Sonntag abend gegen 7 Uhr näherten 
fih im Dorfe Ziebice dem Hanfe, in welchem ſich die 
Verwaltung und die Kaſſe der Gemeinde Olsztyn, ſo⸗ 
wie die Wohnung des Gemeindeſchreibers befinden, zwei 
Männer, Nachdem fie durch das Fenſter geſehen, daß 
ſich in der Wohnung des Gemeindeſchreibers mehrere 
Perſonen beim Abendbrot befanden, zogen die Unbekann⸗ 
ten Revolver und ſtürzten mit dem Rufe „Hände 
hoch!“ in das Zimmer. In dem Zimmer befanden 
fih außer den Hausbewohnern der Gehilfe des Ges 
meindeſchreibers und der örtliche Unterförſter. Die An⸗ 
weſenden durch Drohungen einſchüchternd, ergriffen die 
Banditen zunachſt Beſiz von den an der Wand hän⸗ 
genden Doppelfinten und ſodann führten fie den 
Schreiber, ſeinen Gehilfen und den Unterförſter in den 
nahen Wald, befdhlen ihnen, die Finger in den Mund 
zu nehmen und ſo unbeweglich ſtehen zu bleiben. Dann 
kehrten die Banditen nach der Gemein de⸗Verwaltung 
zurück und verſuchten, den eiſernen Geldſchrank mit 
Dictrichen zu öſſnen, und als dies ihnen nicht gelang, 
ſchleppten fie den Geldſchrank in den Hof hinaus, legs 
ten eine Dynamitpatrone unter und brachten ſie zur 
Erplofion. Die Folge davon war, daß die Tür des 
Geldſchrauks nachgab und die Banditen ruhig darin 
bontieren konnten. Nachdem fie über 1000 RDI. ge⸗ 
ranbt, nahmen die Räuber auf einem mit zwei prächti⸗ 
gen Pferden beſpannten Wagen Platz, der auf fie ges 
wartet hatte und fuhren in der Richtung von Zarki 
davon. Die Schreiber und der Unterförſter, die fiğ 
nach dem Befehl der Banditen richteten, kehrten erſt 
eine ganze Zeit nach der Exploſton nach Haufe zurück 
und ſchlugen Alarm. Eine Verfolgung wurde veran⸗ 
ſtaltet und die benachbarten Kreisämter um Hilfe ange⸗ 
bangen. Auf dem Tatorte trafen der Kreischef von 
Czeuſtochau, der Chef der Landpolizei und die Gerichta⸗ 
behörden ein. In der Umgegend wurden mehr als 
zehn verdächtige Männer verhaftet, ob fih fedoch einer 
der Räuber derunter befindet, ift unbekannt. 

Gerichtschronit. Mord infolge eines 
Irrtums. Am 22. April v. J., infolge einer vom 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter des Kreiſes Kutno zugegan⸗ 
genen Mitteilung, daß an dieſem Tage in Kutno einer 
der Banditen eintreffen würde, welche den Rauhübers 
fall auf die Poſt in der Nähe von Turek verübten, 


ſandte der Chef des Kutnoer Kreiſes, Baron 
Kurſteinſiedel, zwei in Zivil gekleidete Poliziſten 
nach der Reſtauration der Frau Brzozowska; in die⸗ 


ſem Lokal ſollte, den gewordenen Mitteilungen zufolge, 
der erwartete Bandit erſcheinen. Gegen 9 Uhr Abends 
erhielten die Poliziſten die Information, daß fih der 
Pandit am nächſten Tage, gegen 8 Uhr abends, in der 
Anſtalt von Geiſt baden würde, weshalb ſie dem Geiſt 


die Auszahlung größerer Beträge an fremde ‚uns 
be fan nte Perfonen von den hieſigen Banken oft 
verweigert werden. 


auftrugen, die Polizei davon in Kenntnis zu fehen, 
falls er verdächtige Perſonen bemerken würde. 


Von dieſem Geſichtspunkte ausge⸗ Am 29. April v. J., gegen 5 Uhr nachmittags, erſchien D 


hend bringen manche Kaufleute von ihren Mohnorten auch in der Badeanſtalt des Geift ein ihm unbekannter 
Anweiſungen direkt an die Ordre hieſiger bekannter Mann, nahm eine Wanne, kaufte ſich ein Stückchen 
Firmen mit, um nicht hier etwa auf Schwierigkeiten Seife und verlangte das Laten gegen ein beſſeres und 
beim Abholen des Geldes zu ſtoßen, und erhalten von reineres umzutauſchen, mit der Erklärung, daß er 
den ieſigen Firmen den entſprechenden Betrag, den ſie dafür befonders bezahlen würde. Bald darauf trafen cinski wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verueteilt, troßdem 
nach Belſehen verwenden. Diefe Operationen können in der Anſtalt von Geift zwei Polſziſten ein: Smolko, er in feiner Verteidigungsrede angab, die Spionage nur 
in den Gefchäftsbücherm der hieſigen Firmen nicht figu⸗ in Uniform, und Glyzyn, in Zivil. Der in Zivil im Jutereſſe Deſterreichs betrieben zu haben. 

rieren, indem fie nur tranfitor {fh vorgenom- befindliche Poliziſt blieb im Korridor ſtehen, Smolko 


men und ſo betrachtet werden, 
ſcheine eintauſcht. 


dem Betrag einer auf oben geſchildertem Wege ein⸗ 
Faffierten Anweiſung zu kommen. In ſeiner Gegen⸗ 
klage, behauptet er, mit dem Betrage einer Anweiſung, 
die ihm f, 3. von der hiefigen Firma aug Gefälligkeit 
eingetauſcht wurde, nicht kreditiert zu fein, 
505 ib vom Gerichte die Zuſprechung dieſes Ber 
rages. 

Wenn auch der größte Teil der auswärtigen Kund⸗ 
ſchaft nicht fähig ift derartig groben Unfug zu treiben 
J lehrt doch dieſer Fall die gröftte Vorſicht bei geſchöft⸗ 
lichen Gefälligkeiten. Wan muß im vorliegenden Falle 
annehmen, daß das Gericht die Vorweſſung einer Rez 
ſtätigung über den Empfang des Geſdes ſeitens des 
Empfängers fordern wird, und feibſtverſtändlich ſich 
nicht auf die nichts beweiſende Behauptung des Rouf- 
mannes fiken wird, aber man wird aus dem Darge⸗ 
legten den Schluß ehen müſſen, wie man vorgehen 
foll, nur nicht der Möglichkeit ſpäteren Mißbrauchs die 
Türe offen zu laſſen. Wie oft ſieht man ſich Even⸗ 
MH b von denen man nie träumen 
würde, und deshalb fol man den Grundſatz beherzigen 
„beijer Vorſicht als Nachſicht.“ e 

K. N. 


Mus der Provinz. 


Pabianice. Durch einen Revolver⸗ 
ſch tb verwundet. Wie uns telephoniſch 
mitgeteilt wird, wurde geſtern ghend an der Ecke der 


Norte und Grabowaſtraße die Wäſcherin Felicja Kra⸗ 
Rusta, 32 Jahre alt, durch einen Revolverſchuß in die 
Bruſt ſchwer verwundet. Die K. beach ſofort zuſam⸗ 
Men und mußte nach dem Kindler'ſchen Hoſpftal qez 
bracht Arden, wo fie mit dem Tode ringt. Wer den 
Chup abgefeuert hat, ift bisher noch unbekannt. Eine 
frenge Unterſuchung ift im Gange. 


Aus Tomaſchow. Vergangenen Montag hielt 


der hieſige Tur n⸗Verein eine Verſammlung 
ab, welche vom Präſes Herrn Severin in Anweſenheit 
von 40 Mitgliedern geleitet wurde. Herr Severin 
betonte u. A., daß man in der kommenden Saiſon ſich 
wieder tüchtig zur Arbeit nehmen müſſe, um auf der 
Höhe zu bleiben. Es wurde beichloffen, in den von Herrn 


als wenn man Geld⸗ dagegen verbarg 
Einen ſolchen Fall will der betref- Bald danach öffnete fih die Tür der Badeſtube, welche 
fende, auswärtige Kaufmann ausnutzen, um einen von der Unbekannte inne hatte und es trat aus ihr ein 
ihm der hieſigen Firmen treffenden Saldo überhaupt junger Mann mit ſchwarzer Mütze hervor. Glyzyns 
nicht zahlen zu müſſen und noch außerdem nochmals zu Ruf: „Halt, Hände hoch! 


| 


ſich in einer unbeſetzten Nummer. 


erſchallte und nach ihm ein 
Schuß. Der aus dem Hinterhalt hervoreilende Pos 
liziſt Smolko fah, wie der Unbekannte aus dem 
Korridor in die Wartehalle flüchten wollte, der 
in einer Entfernung von 3 Schritten von ihm 
mit dem Revolver in der Hand ſtehende Gluzyn 
aber ſchoß, indem er feinen Zuruf nochmals wieder 
holte, auf den Anbekannten zum zweiten Mal. Blut 
überſttömt brach der Unbekannke in der Nähe der 
Tür, die nach außen führt, zuſammen, indem er rief: 
„nicht den habt ihr getroffen!“ Es war 
dies wahr. Der Unbekannte war kein Ban⸗ 
dit; es war Stanislaw Walczak der Adminiſtrator 
der Güter des Grafen Suchodemba im Kreiſe Kutno. 
Eine Woche fpäter ſtarb der Pfeudo-Bandit im Hos- 
pital. Vor ſeinem Tode legte Walczak vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter feine Ausſage ab: Als er das Bades 


zimmer verlaſſen hatte, empfing ihn ein unbekannter 
Mann mit dem Zurufe „Halt, Hände hoch!“ 
zielte auf ihn mit einem Revolver une 


feuerte einen Schuß auf ihn ab. Die Kugel pfiff an 
der linken Schläfe vorüber und durchbohrte feinen 
Mützendeckel; nun erschien em Poliziſt in dem Korris 
dor, der ausrief: „Schieß, ſonſt erſchießt er ung.“ Der 
2. Schuß fiel, der Walczak tödlich verwundete. Es 
war dies ſchon in der Wartehalle der Badeanſtalt. 
Walczak fügte hinzu, daß er fiğ den Poliziſten 
durchaus nicht entriß, in der polizeilichen Unter⸗ 
ſuchung ſagte Walczak aus, daß er erſchrak und deshalb 
entfloh. Der Palızift Giyom war angeklagt, daß er 
bei der Erjülung femer Dienſtpflichten ohne zwingen⸗ 
den Grund ſchoß, und zwar auf einen Menſchen, der 
entfliehen wollte und ihm verdächtig vorkam, und daß 
er dieſem eine Wunde beibrachte, die den Tod herbei⸗ 
führte. Die 5. Krimiralabteilung des Warſchafter 
Bezirksgerichts fällte auf ihrer Reviſion ein freiſprechen⸗ 
des Urteil. 


Grleurumme. 


Petersburg, 4. April, (P. TM) In einer 
Beratung des Handelsminiſteriums in Sachen der ver⸗ 
minderten Kohlenzufuhr aus England wurde darauf 
hingewieſen, daß der Kohlenvorrat des Nordgebietes 
und des Baltikums für Regierungs⸗ und Privatunter⸗ 


Severin dem Verein zur Verfügung geſtellten 2 Zim- könnten die Bedürfniſſe durch ruſſiſche und ſchleſiſche] Arbeiter wurde leicht verletzt. 


Kohle gedeckt werden. 

Taſchkent, 4. April. (P. T.⸗A.) Der Chef der 
Hauptverwaltung für Landwirtſchaft, Kriwoſchein, 
iſt angekommen. 

Berlin, 4. April. (. T.⸗A.) Von Bethmann⸗ 
Hollweg iſt nach Korfu abgereiſt. 

Agram, 4. April. (P. TM.) Das Kaiſerliche 
Reſkript über die Ernennung Zu m a j a o zum Königl. 
Kommiſſar von Kroatien und Slavonien ift neröffent- 
licht werden. 

Paris, 4. April. (P. TA.) Dem Vertrag über 
das Protektorat Frankreichs über Marokko zufolge, wer⸗ 
den alle Maßnahmen der Regierung von Frankreich in 
Vorſchlag gebracht und von Sultan dekretiert. Der 
Vertreter Frankreichs iſt der General⸗Kommiſſar, der 
alle vom Sultan erlaſſenen Verordnungen begutachtet. 
Kein internationaler Akt darf ohne Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs abgeſchloſſen werden. 

London, 4. April. (Spez.) In Schottland und 
Wales kam es geſtern zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
Streitenden und Arbeitswilligen. Ein großes Polizei⸗ 
aufgebot wurde mobiliſiert. Es gibt viele Schwerver⸗ 
wundete. 

London, 4. April. 
hat ſeine Sitzungen bis zum 10. April vertagt. 
Home⸗Nul⸗Bill gelangt am 11 April zur Beratung. 

Waſbington, 4. April. (P. TA) Die Auf 
rührer von Tſchichnechua haben 50 Amerikaner zu ihren 
Gefangenen gemacht, um das Nichteinmiſchen der 
Vereinigten Staaten zu erwirken. 

Konſtantinopel, 4. April. (P. T.⸗A.) An der 
türkiſch⸗ſerbiſchen Grenze haben türkiſche Gendarmen einen 
für die Albaneſen beſtimmten Waffentransport ange⸗ 
halten. Zwei Albaneſen find erſchoſſen worden. 


„Partelloſe Fortſchrittler.“ 

Petersburg, 4. April. Eine neue politiſche 
Gruppe, die der „parteiloſen Fortſchrittler“ iſt gebildet 
worden. Es gehören dazu hervorragende Vertreter der 
Induſtrie, z. B. die Millſonäre Gebr. Rfabuſchinski. 
Die neue Partei ſoll den Zweck verfolgen, während der 
bevorſtehenden Wahlen gegen Gutſchtow in der erſten 
Kurie aufzutreten. 


Das Ergebnis der ruſſiſchen Handels: 
Expedition. 

Odeſſa, 4. April. (P. T.⸗A.) In der letzten Ver⸗ 
ſammlung der aus dem nahen Oſten zurückgekehrten 
enſſiſchen Handelserpedition wurde konſtatiert, daß die 
Stimmung allerorts für die Abnahme ruſſiſcher Waren 
ginſtig ift, weshalb auch einige größere Geſchäfte in 
dieſer Richtung abgeſchloſſen wurden. Es hat ſich die 
Notwendiakeit der Durchſicht unſerer Handelsverträge 
mit Serbien, Bulgarien und der Türkei heraus zeſtellt. 
Die Hauptfaktoren zur Beſſerung der Haudelsbezie⸗ 
hungen ſind die Löſung der Kreditfrage, die Errichtung 
von Muſeen und die Ernennung von Handelsagenten. 


Zur Luftſchiffausſtellung 

Berlin, 4. April. (Spez.) Auf dem Bankett 
aus Anlaß der Eröffnung der Luftſchiffausſtellunr hielt 
Prinz Heinrich von Preußen eine Rede, in welcher er 
konſtatiert, daß die laugſame Entwickelung der Luftflotte 
einen großen Fehler der der deulſchen Armee bildet. 
Doch follen bald Aufrufe zu Geldſammlungen für 
dieſen Zweck veröffentlicht wurden. 


Verwüſtung der Weinberge. 


(P. TA) Das Unterhaus 
Die 


Köln, 4. April. (Spez.) In den rheiniſchen 
Weinbergen mehren ſich in letzter Zeit die Fälle von 


Verwüſtung durch verbrecheriſche Hände immer mehr, 

ie Beſitzer verlangten von der Regierung Eutſendung 

von Militär, um dieſer Sabotage Einhalt zu gebieten. 
Spionageprozeß. 

Krakau, 4. April. Der Spion Marjan Plecho⸗ 


Tödlicher Unfall bei einer Schießübung. 

Pola, 8. April. Geſtern hat fih nach Schluß 
einer Schießübung ein ſchweres Unglück ereignet, dem 
drei Menſchenleben zum Opfer fielen. Das Linienſchiff 
„Erzherzog Karl“ war um ein halb 8 Uhr früh mit 
dem Schleppdampfer „Büffel“ nach den Gewäſſern von 
Revigno ausgefahren, wo in einer Entfernung von 
etwa 18 Seemeilen von der Küfte eine Schießübung 
ſtattfand. Das Meer war außerordentlich ſtürmiſch 
und es herrſchte ein furchtbarer Sirocco. Nach Schluß 
des Manövers folte ein Boot des „Büffel“ die Scheibe 
einholen. Das leichte Fahrzeug jedoch, in welchem vier 
Matroßen ſaßen, wurde von der hochgehenden See bald 
gekentert und alle Inſaſſen fielen in die Fluten. 
Zwei von ihnen, die erſt ſeit ſechs Monaten Dienſt 
taten, verſchwanden in den Wellen; die andern konnten 
nur mit äußerſter Anſtrengung an Bord des „Büffel“ 
gelangen, wo einer von ihnen bald darauf ſtarb. Der 


der Jahrzehnte viele Dörfer 


Nr. 186. 
i Der angerichtete Scha“ 
den ift ſehr bedeutend. Die Entſtehungsurſache des 


Brandes iſt noch nicht bekannt. 


Stapellauf des „Site Reis“. 

Le Havre, 3. Aptil. (Preß⸗Tel.) Heute früh 
iſt das türkiſche Kanonenboot „Hizir Reis“, das dritte 
innerhalb 3 Monaten in fürkiſchem Auftrage auf der 
Werft von Le Havre gebaute, vom Stapel gelaufen und 
fofort nach dem Krlegsſchauplatz abgedampft. Es ift 
47 Meter lang, hat eine Waſſerverdrängung von 420 
Tonnen, und feine Beſtückung beſteht aus 3 Kanonen 
von 75, zwei von 47 mm Kaliber, ſowie 2 Maſchinen⸗ 
gewehren. 

Zugzuſammenſtoß. 

Laval, 3. April. (Preß⸗Tel.) Geſtern nach⸗ 
mittag um 3 Uhr ift der aus Parið nach Breſt fahe 
rende Perſonenzug in der Nähe des Bahnhofs von 
Louverne mit einem ausfahrenden Güterzug zuſammen⸗ 
geſtoßen. Der Maſchinenführer, Towie der Heizer was 
ren auf der Stelle tot. Der Maſchinenführer und 
Heizer des Güterzuges find ſchwer verleßt, ebenſo 8 
Reiſende des Perſonenzuges. Sämtliche Wagen des 
Güterzuges, heide Lokomotiven und die Tenderwagen 
find vollſtändig zertrümmert und liegen in tauſend 
Stücken in wirrem Durcheinander auf den Schienen. 
Der Verkehr iſt völlig unterbrochen und muß durch 
Umſteigen erhalten werden. Im Laufe des heutigen 
Tages dürften die Aufräumungsarbeiten ſoweit vorge⸗ 
al fein, daß die Strecke wieder freigegeben werden 
ann. 

Noch immer Streit in England. 

London, 4. April. (Spez.) Wie ans den bis 
jetzt bekannt gewordenen Neſulſatar der Abſtimmnug 
zu ſchließen ift, iſt die Hoff nẽnng anf raſche Beendigung 
des Streiks gering. Die Regierung hofft aber, daß 
die Arbeiterorganifationen eine / Mehrheit zur Forte 
ſetzung des Streiks als notwendig aunehmen werden, 
und den Streik für aufgehoben erklären, da fie dieſe 
Mehrheit nicht erzielt haben. Andererſeits befürchtet 
man aber, die Bergleute würden dieſen Grundſatz nicht 
anerkennen und den Gehorſam verweigern. 

Attentat in China. 

London, 4. April. (Spez.) Aus Tienſin melder 
man von einem Attentat auf den General Juan⸗Hugo, 
der ſchwer verwundet fein foll. 


Amundfen in Sydney. 

Sydney, 3. April. Kapitän Amundſen 
feinem Expeditionsſchiff „Frau.“ geſtern hire anges 
kommen. Von den Behörden der Stadt wur è dem 
Entdecker des Südpols ein feierlicher Empfang ereilet. 

Verhaftung. 

Konſtantinopel, 4. April. (P. T.M.) Ein auf 
einem Smyrnaer Schiff bier elugetroffener r fiber 
Gruſine und ein hulgariſcher Armenier, die 9 Somben 
und 2 Päckchen Onnamit mit ſich führten, fid vers 
haftet und nach Batum befördert worden, 

Vulkaneruption. 


ijt mit 


Tokio, 4. April. (Preß⸗Tel.) Der ſeit PS 
Jahren erloſchene Vulkan Mikarayara auf der Sjel 
Aſhima ift geſtern wieder in Tätigkeit getreten und 


hat gewaltige Maſſen von glühender Aſche und heißem 
Schlamm ausgefpieen, Zu feinen Füßen find im Laufe 
gebaut worden. Eine 
große Anzahl der Siedelungen ift durch riefige Lavas 
ſtröme bereits zerſtört worden. Die Bevölkerung 
konnte fih auf Fiſcherbooten in Sicherheit bringen und 
ift auf benachbarte Inſeln geflüchtet, 


Lodzer Thalia-Theater 
Programm für die drei Oſterfeiertage! 


Sonntag, den 7, April 1912 (. Oſterſeiertag). 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Große Operetten Premiere. 


Gaſtſpiel von Hedwig Voltz 


aus Hannover. 


N 
„Die Hexe“ 
Operette in 8 Akten von Richard Jäger. 
„Katicza“ Hebwig Volk. 


Montag, den 8. April 1912 (. Oſterfelertac. 
Abends 8¼ Uhr, 
Premieren Aufführung. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 
„Die Damen des Regiments“ 


Schwank in 3 Akten v. Julius Horſt u. Arthur Lippſchüß. 
Oberſt von zur Mühlen — — Direktor Adolf Klein. 


Dienstag, den 9. April 1912 (3. Ofterfeiertap). 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Zweite Aufführung der Operetten⸗Premiere. 


„Erzherzog Karl“ und der „Büffel“ blieben bis in die 
ſpäten Abendſtunden in der Nähe der Unfallſtelle, um 
nach den Ertrunkenen zu ſuchen. Da ihre Bemühungen 
jedoch erfolglos waren, werden die Bergungsverſuche 
Tente fortgeſetzt werden. 
Vom türkiſch⸗italieniſchen Kriege. 

Tripolis, 4. April. (P. TA) Das beabſich⸗ 
tigte energiſche Vorgehen Italiens ift durch einen un⸗ 
erwarteten Befehl des Höchſttommandierenden verſcho⸗ 
ben worden. 

Die Feſtnahme des Banditen Carvuny. 

Paris, 4. April. Die Geheimpolizei verhaftete 


geſtern den berüchtigten Raubmörder Carouny, einen der 
Automobilräuber, die in den letzten Tagen durch ihre 
frechen Ueberfälle ſo viel von ſich reden gemacht. Er 


wurde auf dem Bahnhof von Palaſſean feſtgenommen, 
und ſetzte feiner Verhaftung, trotzdem er bewaffnet war, 
feinen Widerſtaud entgegen. 
Brand eines Güterbahnhofes. 

Paris, 3. April. Einer Meldung aus Alais im 
Departement Gard zufolge iſt heute vormittag der 
Güterbahnhof der kleinen Station von Sainte Cecil 
d'Andorge von einer verheerenden Feuersbrunſt heimge⸗ 


Gaſtſpiel von Hedwig Voltz 


aus Hannover. 


„Die Hexe“ 


„Katieza“ — — — — — — — —— — Hedwig Voltz. 


An allen drei Feiertagen, Nachmittags 3 Uhr: 
Aufführungen des Oſter⸗Kindermärchens 


. soii 
„Mar und Miprig‘ 
oder „Der luſtige Oſterhaſe“ 

Ein Buben⸗Oſtermächen in? Bildern nach W. Buſch. 


Der Billeivorverkauf findet ſtatt für die Feler: 
tags Vorftellungen Freitag und Sonnabend 
ununterbrochen von vormittags 11 Uhe bis nach 

mittags 5 U 4835 


Konditorei von E. Hartjh 
vormals J. Schmagier ? 


2 
Petrikauerſtraße 28 


ſucht worden. Faft alle Gebäude und Lagerſchuppen 
wurden ein Raub der Flammen. 9 beladene Güter- 
wagen wurden vollf g in Aſche gelegt. Menſchen 


nehmen die Bedürfniſſ bis Mai deckt. Späterhin 


leben find glücklicherweiſe nicht zu beklagen, nur ein 


empfieblt zu den bevor den elertagen verſchledene 
Blechkuchen, Yaben, Biscuit, Rafe. und andere Kuchen, 
Mazurfi in mehreren Sorten, Torten Baumkuchen. 
Deſſert⸗Ronfekt, Ebokoladen⸗Konfekt, Oſtereter und alle 


s Konditoreifach ſchlagenden Artikel. Tel. 15—17. 


Donnerstag, den (ZZ. mara) 4, April 1912. 


Neue 0 Zeitung. 


Konditorei 


empfiehlt zum 
bevorſtehenden 


Oſter⸗Feſte 


OSKAR GUH 


æ Oster -Artikeln für die Festtafel 


Rd. „Union“ Abt. Tods. 
Sportplatz Helenenhof“ (beſonderer Eingang) 


Montag, den 8. u. Dienstag, den 9. April 1912 
(2. u. 3. Oſterfeiertag), 3 Uhr nachmittags: 


Grosse Internationale Dauerrennen 


hinter großen Motoren. 
Sliegerrennen Peer und 


Im Dauerrennen ſtarten: 
Bäumler — Schmiers 
Munch 


nchen. 
van Lyck — Zocher 
Rotterdam, 
Schulze — Przyrembel 
Berlin, 
Ernst — Schubert 
Breslau, 
Beck — Starker 
Lodz. 


ii üb 
a. e. in denen Foa ns dee Born 18585 


Billettporperke b Di Jtag. bi 
ber R. Winfonf), Betrltauerkt, 8 su 6 


Jedes Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof. 
Die Sportskommiſſion. 


Für den Ostertisch! 
Frisch 


Artischocken 
Radieschen 


4376 


Blumenkohl 
Salat 


empfiehlt von frischer Sendung 


Petrikauer-Strasse Nr. 17 


Für den Ostertisch! 


Pariser Riesen-Stangenspargel 


wie alljährlich eine 
reiche Auswahl in 


Gurken 
Ananas 


S Gegenüber dem Meisterhaus! 


Olga Sanne 


Porzellan-, Glaswaren- u. Steingut-Geschäft 


nur Petrikauer-Strasse 101 


S 
T 


2831 


empfiehlt zu dem bevorstehenden 


Osterfeste 


ein reichhaltiges Lager 
in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung und zu soli- 
den Preisen soeben eingetroffene 


Porzellan- ‚Faianee-, Steingut- u. Glas-Waren! 


An Sonn- u. Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachmittags geeöffnet 


© Konstantinerstrasse N: 8, Ecke Zachodslastrasse, Telephon Ne 19-87, 

© 

8 

= 1 empfiehlt zu den bevor- vorzüglich im 

5 Weine stehenden Feiertagen WEINE Geschmack v. 

8 Cognacs 35 Kop bis 15 Rubel pro Flasche, 

2 Liköre 

8 . Kolonial: u. Pelikatesswaren 

D = uu o 

Porter im auserlssener Güle. 
Schnäpse 22 


in- u. ausländische 


Niedrige Preise! 


Während dor Vorfeiertars- JNO 
| zett auf weine i. Spirituatisn 105 Rabatt 


ousser Champagner-u. Apanagenweine. 


Achtung 


Ananas 
Bananen 
Caviar 
Conserven 


frisch eingetroffen zu billigen Preisen 


empfieblt die 


4208 
Kolonialwaren- und Delikatessen-Handlung 


FANTULIS |: 


Petrikauerstrasse M 109, Telephon M 15-54, 


; EN] Besitze keine Filia en 
3u Oier die billigſten Weine Ei n L and 9 Ut 


kaufen Sie 
iñ bel Petit zu verkaufen 


in guter Qualität von 1 R. 25 K. bis 2 R. pro , Wedro. 
Desgleichen empfehle Kolonſalwaren, ſowie in u. aus- 
. G. ZE N 25 Morgen Land, davon 6 Mo onen Objtgarter, 6 Morg. 
Benediktenſtr. 30, am grünen Pinge, Gemüfegarten, 12 Morgen Aderland, großer Tei 


ländiſche Getränke in vorzüglicher Qualität 
— Früher Andrzeig 11. maſſives hereikhaftliches Haus, 12 Zimmer; ein . 


das hiesige Bau- gesch ft 


von 


RICHARD SCHOLTZEA.MFISSNER 


Soba. Widserostaftr. 102, Telefon 27.77 
empfiehlt 
leihweiſe Leiter: Gerüfte 


fire Faſſaden Kirhen-Zürme 
ſowie innere Räume, Säle etc. 


Demi nigſſives Haus von ? Zimmern und allen Beguemli 
olshaus für den Gärtner, ae maſſive 
e. Remiſen u. and. wirkſchaftli r 
Die Gegend iſt ſehr 990084 u auch für F 
lägen geeignet. ‚000, N A etri 
Wostaneritr. Nr. . 


iton, 
4333 


amh, oid in = 
it. Jußtwef 
e 


hun 
43 


38: 17 mit 

(Hopper Er 
von Howard & Bullough, kombiniert mit S. 
ſchingr von Platt Brothers 37 Zoll. engl, Arbe 
die any 42 Zoll Widelbreiten arbeiten kzunen 5 
6 Shagun dinen 38 gol e ee 
welche ſich noch im Betrich: 


Fa zu verkaufen. 
Näheres bei der Akt Gef. der ter Baumwoll⸗ 


üffung wird von eigenen Leuten 

Aude e an en Kere dee 

Pasa ene gooie Dto LuadratsEile 
Baſſadenſtache berechnet wird. (4864 


j iie Teine, Kinder und ältere Berfonen bei der Frödelſchule in Çeli- Manufaktur vorm. Heinzel & Kunizer, Lodz. 4376 
pei Soieta nimmy vom d. auc ge beg dane dae Kin 

ie Sommermonate, ſowle auch für das ganze 5 

für die Schulen entgegen. Näheres, amien N Schöne, helle, größere 15 


it 
Uhr nachmittags in der HFröbeliule der Frau 


Fabriksräumlichkeiten 


für elektriſchen, teils auch Dampfbetrieb, mit bequemer 
Tramverbindun ng per ſofort event. ſpäter zu verpachten 
Adreſſe in der Exp. dieſes Bl. zu erfragen. 


Ein Lokal 


in Zentrum der S 
rten find unter 
zu richken. 


= 
Mode-Salon „Aux El&gantes“ | 


Zawadzka-Strasse M 4, Front Il. Etage. 


Bamenhüte 


Spezialität Pariser Genres. 


2093 


„ € 


va 


z 


C. R. WITT, Lodz 


Baugeschäft, Wodna-Str. M 33. 
Entwürfe, Bauausführungen, Revisionen. 25 


fertigen 1 5 in Coba 
160 Blobnumae. $ h: 
Lodz. W inte 

bp. d. N. 


an die 


15,000 Abl. 


BR au leihen geſucht auf ein 


| Jakubowicz. 


 Geschäftstokale, 


beſtehend aus 6 und 4 Zimmern, 
nebſt Remiſen 


in kleiner Laden 


eventl. zuſammen, 
und Schuppen, ſowie ein 7⸗ſeuſtriger 


aal mit 6 angrenzenden Zimmern, ner 1. In und PR von 2 8 er und Küche mit 
vermieten. Näheres Promenadenſtr. 11, bei W. eine Wohnung . 1. Juli 


Petr 


zu vermieten. 


Redakteur und Herausgeber N. Drewing 


kan: in 


Füllkaſten i 


EN 


tabt, für iE Reftonrant aitt 7 


Mich! 


Mine Hunde inhhaher 


Funde merben von einem Auge 
Ander tg, „dent Mufter der 
ider roch ende 
mee Dad ANE WANS ibio 
iher iinterridt erteilt, 1 0 
15 ani ter ⸗Polizeißund“ an d 
d. Bl. zu richten. 


Das Blumengeſchäft 


“ 
tefarsw“ 
Przelasdſtraße Nr. 12, 
ebe zu den benorſtehenden 
A Sept 
Au dee a miia, nii 10 99 


= wi tun, s 


Mi 


Hitin eu, verta abel Beyit 
Greben inter Gra 12 
Fih, Gamomar, Golo 1 
eicbente fü da a tragen. 
Baiptifeh, Madh 1 Miele 
ane ne, 0 0 

tant m, Spec 

f. Ten O 


8 


deren. Drine! 
Dinga- Strade 


Ar, dam en 
Weta e Ur. 192, NY. D. (417) 
Out erhaltenes ausländischer 


Pianino 


REL 

Joforg ar e Weg M 
% . 1% 

4205 


Eine SIT afe 


auf GummiMäder und ein 
Maſſenpferd. 

weißes Geſchirr, tt Sofort, zu 

verlaufen. Orla. St. 12. 421 


Cs wird in Lobs 
ein Haus 
m Werte von 30 bis 50 Tau üb 
Diubek au Raten geingt, Ol, 
Yrgebote init. Breiänngabe, Ging 
8 und Naufpedt 904 000 
erbeteit oe .S. 
tegt Goa 20da, 0 


|unt, 


RASb* 1 
Infolge vlögtieger aöreie [mette 
1 ber aer n 

Spie 


Piret, dich. „Pibli der, 


ſellen mit Pabel 
born 


are een 


j & ent Nen 
a Soa halber 
io tt verkaufen: Neige er 
V i 


Matratzen. un ; 


sette 
fete 
Boon ih, 


35 Jr. 1. 00 Olen tiet, Sep 
ae e 7 e 


ie 
au optfaufen. Näheres i 
Made 19 In gaben. 


Ein Kolonial: 
waren⸗Laden 


umftänbehaiber Jofort qu 
un Müh. Pembowa⸗ 


ſchöner ſchwarzer 


Pudel, 


gu, Bu a ya ift a A ez 
raf 


„Ahr 5 ee on ge 


9780 
(Ki: Ir r nachfrittags-. 


